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A« u«sere werthen Abonnenten.
In ganz Deutschland sind jetzt die billigeren Tagesblätter

von einiger Bedeutung genöthigt. in Folge der ganz beträchtlichen
Erhöhung der Papierpreise und sonstiger zur Herstellung
einer Zeitung erforderlichen Materialien , sowie des neuen
vertheuerten Post - Zeitungs - Tarifs einen Preisaufschlag
eintteten zu lassen . — Auch die Geschäftsstellen und Verleger
der Unterzeichneten hiesigen Zeitungen sehen sich , wenn schon mit
Widerstreben , nunmehr aus dem gleichen Grunde zu einem
Abonnementsaufschlag gedrängt. — Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt haben sie alle ihnen durch die soziale und gewerbliche Gesetz¬
gebung auferlegten namhaften Opfer selbst getragen, sie haben den
Forderungen des Gehilfenverbandes nach Lohnerhöhung und Ar¬
beitszeit -Verkürzung entsprochen , sie haben den Inhalt ihrer Zeit¬
ungen den Bedürfnissen der Jetztzeit entsprechend ausgestaltct, ohne
einen Theil dieser erheblich gesteigerten Geschäftsunkosten , wie dies
längst in anderenBetriebenüblich , auf die Abnehmerabzuwälzen. Die
nun aber sozusagen mit einem Schlage an die Zeitungen heran¬
getretenen neuen Bndgetbelastungen von ganz bedeutender Höhe
können ohne große Geschäftsverluste nicht mehr in ihrem ganzen
Umfang allein von ihnen getragen werden und so mußten nach
reiflicher Erwägung aller Umstände die Unterzeichneten hiesigen
Zeitungen zu einem geringen Abonnements-Aufschlag von monat¬
lich 10 Pfg . sich entschließen. Dieser unbedeutende Aufschlag
soll vom 1 . Oktober d . I . au in Wirksamkeit treten. Wir
dürfen wohl hoffen , bei unseren werthen Abonnenten für diese
Preiserhöhung, die im Verhältniß zu den für die Zeitungen ent¬
standenen Mehrkosten nur eine sehr geringfügige zu nennen ist,
überall volles Verständniß zu finden .

Karlsruhe , im September 1900.
Hochachtungsvoll

Radischer ^ andesöote. Wadische -Landeszeitimg.
ZLadische Messe. WoMsfreund .

Deutsche Nachrichten aus China.
Die Meldungen von dem Zusammenstoß der deutschen

Truppen in Ktautsch ou mit einer großen Schaar von Boxern ,
die allem Anschein nach eine Angriffsbewegung gegen unser Gebiet
ausführten , beweist , wie wenig recht diejenigen haben , die jetzt immer
behaupten, daß schon alles zu Ende und die jetzt erfolgte Nach-
stndung von Truppen völlig überflüssig sei. Bisher war in
Schantung die Ruhe noch so leidlich aufrecht erhalten worden ,
doch muffen, unsere Behörden in Kiantschou dem Frieden
schon seit einiger Zeit nicht getraut haben , da sie die
Seesoldaten, die bei Tientsin gefochten hatten, nach Kiantschou zu-
mckgezogen, sobald dort die unmittelbare Gefahr geschwunden war.
Der Einfall einer nicht unbeträchtlichen Abtheilung von Aufständischen
bestätigt die Berechtigung dieser Vorsicht, und wenn wir auch hoffen,
w meint die Kln . Z , daß es in unserem an Schantung angrenzenden
Gebret zu größeren Operationen nicht kommen wird , so ist es doch
oeffer, zu vorsichtig als zu leichtfertig zu sein. Wie große Banden
bewaffneter Aufständischer sich bilden können, sieht man aus der
Depesche des „Standard " , wonach sich auf die Meldung von der

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

8. September :
1833 Villingen schlagt den Sturm der es belagernden Württem -

berger ab.
1659 Markgraf Friedrich V. von Baden-Durlach f .

Das Gebot der Ussicht.
Roman von N i n a M e y k e.

(Nachdruck verkoken .)
<23 . Fortsetzung .)

» Sie wünschen mich zu sprechen , mein Herr"
, sagte der Graf , mit

verbindlichem Lächeln aus einen Stuhl deutend , „ womit kann ich
Ihnen dienen, vor allen Dingen «Iber — wen habe ich das Ver-
Mmgen vor mir zu sehen?
. .. . De > Fremde antwortete nicht sogleich, sondern ließ den
Mieren Blick noch eine Weile auf der vornehmen Erscheinung des
Grafen ruhen , dann trat er langsam einen Schritt näher und blieb ,
ohne die einladende Hcmdbewegung seines Wirthes zu beachten,
neben einem der reich geschnitzten Stühle stehen.

»Mein Name thut nichts zur Sache," erwiderte er ablehnend,
"^ .

dürfte Ihnen auch unbekannt sein, Herr Graf, desto erinner-
»cher ist Ihnen vielleicht aber ein anderer: Anna Georgejewna, in
deren Namen ich hier stehe !"

Graf Zobolew erblaßte bis an die Lippen und stützte stch mit
onden Händen schwer aus di« Platte des kostbaren Schreibtisches,
vor welchem er gerade stcmd . Aber seltsam, hätte er noch vor
wenigen Augenblicken mit Liebe, fast mit Sehnsucht an die ver-
mflene Frau gedacht, hatte er sich eben gesorgt um ihr ihm un¬
bekanntes Schicksal, jetzt , da fremde Lippen ihren Namen ans-
sprachen, erwach! - wieder die Furcht, sie könnte irgendwelche un-

und unerfüllbare Ansprüche an ihn erheben und hätte zu
« m Zwecke diesen Unbekannten mit der trptzig -hevaussordornlden

Eroberung von Peking ein Theil der Truppen des Gouverneurs
von Kiangfu zerstreute. Solche Leute , die schon zu ihrem Lebens¬
unterhalt in Banden zusammen bleiben müssen , sind eine große
Gefahr für die Ruhe und können unter Umständen den Kern für
eine anschwellende aufständische Bewegung bilden . Im klebrigen ist
die Mittheilnng des „ Standard " sehr lehrreich, indem sie zeigt,
welchen Eindruck die Eroberung von Peking auch auf solche chine¬
sische Truppen gemacht hat , die an den dortigen Kämpfen gar nicht
betheiligt waren . Rückschließend kann man stch ohne Mühe vorstellen,
wie es auf die Chinesen wirken würde , wenn ihnen jetzt plötzlich die
Nachricht von der Räumung Pekings durch die verbündeten
Truppen zugebracht würde.

Wenn man allerdings den in den Hafenstädten erscheinenden
chinesischen Zeitungen glauben könnte , dann müßten die fremden Teufel
im Innern in Grund und Boden vernichtet sein . Ein Reutertelegramm
meldet darüber aus Shanghai vom 4. Folgendes: „Massen von
Chinesen glauben noch jetzt, daß ihr Heer siegreich war, und hiesige
chinesische Zeitungen enthalten lange , mit allen Einzelheiten ausge¬
schmückte Schilderungen von chinesischen Siegen in Peking, Tientsin
und Tuiigtschou. In den Läden der Chinesenstadt sind Schaner-
gemälde zum Verkauf ausgestellt , auf denen man sehen
kann, wie die Heerscharen des himmlischen Reiches euro¬
päische Soldaten bei Taku in das Meer werfen und
in Tientsin in Stücke hauen . Andere stellen die Admiräle der
fremden Geschwader dar , wie sie vor den Vizekönigen gefoltert
werden , und eines zeigt den Admiral Sehmour , mit gefesselten
Armen vor dem ' Throne den Koton machend . (Koton ist die von
Chinesen vor dem Kaiser übliche Begrüßungsform; sie besteht darin,
daß der Grüßende knieend mit der Stirn den Boden berührt.) Die
Chinesen glauben an diese Dinge und sagen , die in den hiesigen
ausländischen Zeitungen erscheinenden Darstellungen seien Lügen der
Fremden ." Es ist der Mühe werth, diese chinesische Geistesstimmung
Angesichts der gegenwärtigen Erörterung über die Räumung Pekings
ins Licht zu setzen . Ob die Schonung des Kaiserpalastes und die
Botschaft , daß Rußland seine Truppen zurückziehen wolle, dazu bei¬
getragen haben, ist freilich nicht festznstellen .

Inzwischen ging von 'dem zweiten Admiräl des deutschen
Kreuzergeschwaders heute folgende Meldung ein : Kapitän zur See
Pohl berichtet aus Peking : Der russischeGeneral be¬
sucht am 26. v . M . die deutschen Quartiere und sprach sichlobend
über die Ordnung und D i s c i p l i n , sowie die Q n a r t i e r e
'der Leute aus . Der von den deutschen Mannschaften besetzte Theil
der ChineseMadt tst gesäubert , und es ist eine beruhigende
Proklamation erlaffen worden . Äm 27 . v . M . sind
zwei Hitzschläge vvrgckommen, beim Seebataillon auch einige
Dysenteriefälle . Der Seesoldat Bergers vom Ptkingdetachement
ist seinen Verletzungen (Kopfwunde ) erlegen - Am 28. fand der
Durchmarschdurch den Palast statt. Der Einmarsch er¬
folgte südlich, der Abmarsch nördlich . Die Räume machten einen
schmutzigen, verwahrlosten Eindruck . Kostbarkeiten waren nicht
vorhanden . Später wurde der Palast wieder geschlossen. Einem
Gerüchte zufolge ist die Kaiserin erst am 15. v. M . früh ent¬
flohen . — Vom 31 . v . M. meldet Kapitän zur See Pohl : Das
zweite S e e b a t a i l l o n ist in Peking eingetroffen .
Ich reise nach llcbergabe der Geschäfte an Generalmajor v . H oep f-
ner mit den sehr angestrengten Landungstruppen nach Tientsin ab.
Auf den Etappenstationen und für die Wasserversorgung wird see¬
männisches Personal zurückgelassen. — Der zweite Admiral meldet
ferner: Am 25. August befanden sich an Land : Deutsche 81
Offiziere , 3150 Mann , 31 Geschütze , 344 Pferde ; Engländer 218
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Stirn und den feindseligen Augen zu ihm gesandt. Was wollte
überhaupt dieser Mann ? Mit welchem Rechte sprach er in solchem
Ton zu ihm ?

„Anna Georgejewna ?" fragte er deshalb anscheinend gleich-
giltig, während er mit Gewalt seine Fassung beizübehalten suchte.
„ Sind Sie im Aufträge der Dame hier?"

„In ihrem Namen , ich sagte es schon ! " erwiderte der Fremde
kurz.

Graf Zobolew machte eine ungeduldige Handböwegung und
blickt« mit etwas hochmüthigem Lächeln zu seinem Gast hinüber .

„Ich denke , das bedeutet dasselbe ! " erwiderte er in über¬
legenen: Ton . „Aber gleichviel! — Sie sind, wie ich vermuthe, ein
Verwandter der Dome !"

Durch die Züge des Anderen ging ein Zucken , und ein Blick,
in dem sich Haß, Zorn , Verachtung , Bitterkeit uNd Schmerz wunder¬
lich mischten, schoß über den vornehmen Mann , der es wagte, in
so kühlem, geschäftsmäßigem Ton von einer Frau zu sprechen, deren
moralischer Mörder er war , die er kaltblütig hingeopfert hatte, als
seine Sinneslust des Spiels mit ihrem Herzen müde wurde!

„ Anna Georgejewna, " erwiderte er dumpf , „ war meine Braut
und wäre mein Weib in Ehren geworden , hätten nicht Sie , Herr
Graf, sie p Ihrer Geliebten herabgewürdigt!"

. Mit weit geöffneten Augen starrte Graf Zobolew den
Sprechenden an — das also war 'der Mann, von 'dem Anna ihm
so viel und so oft erzählt 'hatte ! — Instruktiv fühlte er , daß er
einen erbitterten und unversöhnlichen Feind in ahm besaß und
suchte sich zum zweiten Mal die Frage, was jener von ihm wolle ,
zu beantworten. War er gekommen, um ihn zur Rechenschaft zu
ziehen? Füllte er sich verpflichtet, für die verletzte, in den Staub
getretene Ehre seiner gewesenen Braut einzutreten? Höchst wahr¬
scheinlich , doch weshalb that er das erst heute, erst so spät? — Doch
gleichviel, .er mußte aus das Acusserste gefaßt sein ! — Langsam
strich er sich das Haar aus der Stirn und richtete sich straffer empor-
Aus seinem Antlitze war jeder Tropfen Mut gewichen, nur die
Augen blickten seltsam klar , ruhig und fest in das düstere Gesicht

Offiziere, 6746 Mann , 35 Geschütze , 1897 Pferde; Oesterreich-Un¬
garn 16 Offiziere, 272 Mann , 1 Geschütz , 80 Pferde ; Amerika 161
Offiziere, 5427 Mann , 12 Geschütze , 1234 P '

fevde ; Frankreich 192
Offiziere, 5186 Mann , 37 Geschütze , 570 Pferde; Italien 26 Offi¬
ziere, 552 Mann, 1 Geschütz , 10 Pferde. Ueber Rußland ist nichts
Näheres bekannt . ^

Aus Transvaal .
Der Erkimdigungsdienst der Buren..

Unter den Buren zeigt der immer länger sich hinziehende Krieg neoen
den vielen muthlos gewordenen Burghers auch immer neue Helden und
Führer. Einer der Hauptführer der Buren in den jüngsten KrisgSbe-
wegungen, Dani - Theron , wird in der „N. Fr . Presse " in einer Zu¬
schrift aus Amsterdam wie folgt geschildert:

Dante Theron, von kleiner, fast zarter Gestalt , etwas unbeholfen in
seinen Manieren , aber thatkräftig in seinem Auftreten, ein ausgezeichneter
Reiter und Schwimmer, kühn vis zur Todesverachtung , aber auch vorsichtig
und verschlagen , wie der echte Bur , war bei Ausbruch des Krieges mit
England Sachwalter in Krügersdorp. Als der Krieg unvermeidlich ge¬
worden war , erließ Dann Theron einen öffentlichen Ausruf m den süd¬
afrikanischen Blättern , um ein Radfahrrrkorps ins Leben zu
rufen , dessen Aufgabe es sein sollte, Depeschen zu befördern und all« in
den Bereich des Aufllärungswosons fallenden Dienste zu verrichten. Im
Anfang fand dieser Aufruf keine besonders günstige Ausnahme, denn die
mißtrauischen Buren meinten , darin einen der vielen Kunstgriff « zu sehen ,
um sich dem Dienste bei einem Kommando zu entziehen . Mer daS Rad¬
fahrerkorps kam dennoch zu Stande, und bald erkannte man auch dankbar
die vorzüglichen Dienste an , die es bis jetzt in ununterbrochener Reihen¬
folge geleistet hat . Theron war die Seele dieses Korps. Bei Ladysmith
und am Tugela hatte er bereits Gelegenheit , sich auszuzeichnvn, aber der
Grund zu seiner Berühmtheit bei allen Kommandos 'wurde erst durch den
k ü h n e n R i 11 gelegt, durch den er dem von allen Seiten eingeschlossenen
C r o n j e Depeschen der Regierung in Prätoria brachte . Bald nach der
Katastrophe von Pciardeberg wurde auf den Antrag D e W e t s ein um¬
fassender Spionir - n nd Au f k lä r u ng s d i eu st eingerichtet, an
dessen Spitze Theron mit dem Titel Kapitän gestellt wurde. Hundert
Mann, deren jeder zwei gute Pferde hatte, waren zu seiner Verfügung .
In der letzten Zeit ist von den Engländern keine Stadt besetztworden,
in der nicht einer oder zwei dieser Spione zurückblieben, um die nöthigen
Beobachtungen zu sammeln . Nicht weniger als acht Stunden lang stan¬
den zwei dieser Spione in der unmittelbaren Nähe von Lord Roberts ,
als dieser nach seinem Einzug in P r ä t o r ia auf dem Marktplatz die be¬
kannte Ansprache hielt , und erst drei Tage später verließen diese Spione
ans einem Ochsenwagen die Stadt , aber sie hatten Wichtiges genug ge¬
sehen, was sie berichten konnten . Als beschlossen worden war , daß De
Wet im Freistaat bleiben solle , um die Berbindunglmren des englischen
Heeres zu stören und zu durchbrechen, wurde ihm Dam« Theron als
Adjutant beigegeben, zugleich aber wurde das Ausklärungskorps be¬
deutend vergrößert. Therons Leute sind denn auch für die Briten eine
wahre Landplage geworden , sie umschwirren die Rothröcke wie die Fliegen ,
erlauern ihre Bewegungen und ihre Stärke und bewegen sich in allerlei
Verkleidungen häufig mitten im englischen Lager ; sie sprechen je nach
Bedarf Afrikanisch , Englisch , Schottisch , Irisch und selbst Walisisch oder
sie kommen als Buren mit ihren Landbcmprodukten auf den Markt der von
England besetzten Plätze . Di« englischen Offiziere wissen dies alles
recht gut . aber ihr Wunsch , Theron einmal zu erwischen , wird schwer¬
lich in Erfüllung gehen, es sei denn , daß ihnen auch hier wieder Verrath
zu Hilfe kommt . In der südafrikanischen Sprache heißt das Spionkr-
korps „Tlierons verkonners " .

Eine Erinnerung an den Spionkop .
Mr . Douglas Story, der als Korrespondent der „Daily Mail" de«

südafrikanischen Krieg auf der Burenseite mitgemacht hat , berichtet fol¬
gende Einzelheiten über die Spionkop -Affdire. Er sagt , es fei unver-

seines Gegenüber : ein Zobolew war nicht feige und zu jeder Zeit
bereit , Satisfaktion zu geben , sobald sie geheischt 'ttmtde .

„Darf ich Sie «um Ihren Namen bitten?" fragte er gelassen .
„Derselbe ist mir leider nicht bekannt !"

„ Nicolaj Jwancwitsch Leontjew, Doctor !d«r Medizin ! "
Der Gras verbeugte sich höflich und zog einen Stuhl heran

und deutete mit einer leichten Bewegung auf den Sitz ihm gegen¬
über.

„Bitte , nehmen Sie doch Platz, Herr Dvktor! " sagte er ver¬
bindlich . „Und nun , was steht zu Ihren Diensten ? — Kommen
Sie mit einem Aufträge von Anna Petrowna, oder — in eigener
Angelegenheit , in beiden Fällen bitte ich, über mich zu verfügen !

"
Doktor Leontjew blickte den Fragenden durchdringend an.

„Ich komme mit einer Nachricht, Herr Graf," endgrgnete er mit
Betonung , „ Anna Petrowna ist vor vier Wochen ihrem Leiden
erlegen und auf sdem Dorffriedhofe von 'Kqminncrja begraKm
worden !"

Graf Zobolew schnellte von seinem Sitz empor und starrte
den Ueberbringer der Todesbokschaft sekundenlang verständnißlos
an , daS, was er eben gehört zu habm glaubte , konnte nicht wahr
sein , mußte auf Jrrthum beruhen. Wie war es möglich? Dieses
junge, schön: Weib nicht mehr am Leben, verweht der blühende
Leib, erloschen der strahlende Blick ! Nein , das konnte nicht sein ,
er mußte sich verhört haben ! „Tvdt !" fragte er tonlos.

„Todt ! — Ich könnt« hinzufügen , daß Sie ihr Mörder sind.
Herr Graf, aber alles Dramatisch« ist niir verhaßt, Ihr Gewiffm
wird Ihnen selbst sagen, wie weit Sie Schuld an dem frühen
Ende jener Armen tragen , und ihm will ich das Richteramt über
ihre Handlungsweise überlassen. Der Fluch der bösen Thai rächt
sich an sich selbst !

"
Beide Hände an die Stirn gepreßt, ging Gras Zobolew chit

großen Schritten im Zimmer auf und ab, er hörte nicht einmal
was Leontjew ihm sagte, nur daß sie todt . daß sie aus ewig diesem
Leben entrückt war . daß er durch nichts seine furchtbare SchÄd
an ihr gut machen konnte . Mte er nun. (Fortsetzung folgt .

'»
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Midlich . Vas «Sir Charles Warren mit der „Ankunft von Verstärkungen
dir britischen Artillerie " meine . Nicht ein« einzig « Kanon « habe man
versucht « ff die Höhe zu fahren und solche Geschütze, dir man hätte hin¬
aufbringen tonnen , hätten nie gegen die 94 -Psünder der Buren Stand
gehaüen und me die Kruppgeschütze zum Schweigen geibracht. Ueber den
Rückzug „ohne Verlust auch nur eines einzigen Mannes oder eines
Pfundes Proviant " sagt Mr . Story : Louis Botha stand schweigend
und blaß da , neden ihm waren vier Kruppssche 12 -Pfitnder aufgefahren .
Vor chm vorbei floh die geschlagene Arm « und die Artilleristen der Buren
warteten nur auf das Kommando zum Feuern . Was weiter geschah, gebe
ich mit den Worten des Obersten Ricciardi und des HaupdmUnns Roffrger
wieder , die die Meldereiter befehligten : Wir und andere ausländische
Offiziere ritten zu General Botha und forderten ihn auf . das Artillerie¬
feuer zu eröffnen . Er war blaß und sagte sehr langsam : „Bitte , meine
Herren , ich habe hier das Kommando , lassen ;© ie mich in Frieden ". Wir
zogen uns zurück, es war aber unmöglich , dabei zu sichen und zuzusehen ,
wie eine so günstige Gelegenheit verpatzt wurde . Wir näherten uns chm
noch einmal und baten ihn , zu feuern . Diesmal antwortete er kurz :
„Nein ! " Wir kamen noch einmal heran . Dieses Mal sprang er auf
uns zu , als ob er uns erwürgen wollte . „Um Gottes Willen "

, rief er ,
„meine Herren , schweigen Sie . Ich habe den strengsten Befehl von dem
Oberkonnnandirmden , nicht aus Flüchtige zu schießen." So verhütete ,
fügt Mr . Story hinzu , die Humanität eines Burengenerals , daß Spion -
kop ein Austerlitz wurde , aber er befreite die britischen Generale nicht von
der Verantwortung , ihre Leute tu eine so entsetzliche Stellung geführt zu
haben . — Und was thut Lord Roberts , der englische Oberkomman -
divende , jetzt? Es ist eine Schande , wie di« Welt zusicht , wie ein tapferes
Bauevnvolk langsam erwürgt wird .

> Grasbrände .
Wiederholt hat man in den letzten Wochen in den Blättern gelesen,

daß die Buren bei der Annäherung der englischen Truppen das Gras in
Brand gesteckt haben ; auch General B o th a soll dieses Mittel neuer¬
dings angewendet haben , wie aus den letzten Telegrammen hervorgeht .
Ein solcher Grasbrand ist jetzt für die Buren nicht nur ein hervorragendes
Vertheidigungsmittel , sondern er thut auch dem Gegner in mehr als einer
Hinsicht empfindlichen Abbruch . Aus Amsterdam wird darüber ge¬
schrieben:

Seit einer Woche überziehen sich die Felder , nachdem der Winter in
Südafrika abgelaufen ist . wieder mit einem leichten GraAvnchs , worüber
Lord Roberts in einem besonderen Telegramm seine Freude ausdrückte ,
aber diese dauerte nur sehr kurz, denn die Buren haben das Gras ange -
zündet und verbrannt , so daß sich die englischen Pferde und Zugihiere bis
auf weiteres mit dem aus Britrsch -Jndien singe führten Heu und dem
harten getrockneten australischen -Gras begnügen müssen , soweit nämlich
stets ein Vorrath des letzteren verfügbar ist. Me Buren behielten aber
hinter ihren Stellungen ihr grünes Weidefeld für ihre Pferde und Ochsen.
Ein solcher Grasbrand erschwert natürlich den Aufmarsch der Engländer
sehr bedeutend , denn nicht nur Menschen und Thiere laufen Gefahr , um -
ukommen , sondern auch die Munitiouswagen und die mit leicht entzünd¬
baren Stoffen wie Zelten usw . beladenen Fuhrwerke sind raschemVerderbsn

auSgesetzt und die für die eigen« Sicherheit zu ergreifenden Maßregeln
verhindern die Fortsetzung der Verfolgung der Buren . Es gisbt für
letztere kein besseres Mittel , um ihren Rückzug zu decken, wie sie dieses bei
der Räumung der Pässe im Drachengebirge (Bothaspaß . Van Reenens -
paß und Laingsnek ) auch angewendet haben , um ihr schweres Geschütz von
den hohen Bergen herabzuschaffen und in Sicherheit zu bringen . Endlich-trägt ein Grasbrand auch dazu Lei , die Engländer bereits ans weiter
Ferne Heranrücken zu sehen. Wie man weiß , hat die Kleidung der eng¬
lischen Soldaten nur so wenig auffallende 'Farbe , daß man sie erst bei
berhältstißmätziq sehr kurzer Entfernung gewahr wird , die graugelbe Farbe
des Khakistoffes schmilzt vor dem grauen Hintergrund und dem grauen
Vordergrund beinahe vollständig weg. Ist aber das Feld schwatz ge¬
brannt , dann hebt sich das Khaki wie weiß von demdunklen
Boden ab und der ohnedies mit scharfem Gesicht ausgerüstete 'Bur kann
den englischen Soldatm schon in weiter Ferne erkennen . Uebrigms hat
man die Bemerkung gemacht , daß das Gras durch Bomben , namentlich
die L Y d d i t b o m b e n . sehr leicht angezündet werden kann , so daß ein
solcher Grasbrand durch die Engländer selbst verursacht werden kann .Aber noch viel verheerender und gefährlicher ist der sogm . große Feld¬
brand . Um nämlich junges Gras zu bekommen, wird das alte , von
der Sonne verbrannte , oft mannshohe Gras bei windstillem Wetter an -
gezündet und das Fmer wird dann leicht im Zaum gehaltm , bis es sichbei irgend einem Fluß todtbrmnt " oder durch den Rachtchau gelöscht wird .
Erhebt sich aber plötzlich ein Wind , dann wird die ganze Ebene in ein
Feuermeer verwandelt , die Flammen verbreiten sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit . umzingeln die hohen Berge um- überspringen Flüsse und
Klüfte . Das Feld , über das ein solcher -Feuersturm hingebraust fft.
gleicht dann einer Wüste und che wieder Regen gefallen ist , wächst auch kein
neues Gras nach. Da das Gelände , in dem sich die demnächst zu er-
wartmdm Kämpfe zwischen Engländern und Buren abfpielen werden , auf
lange Strecken mit solchem mannshohen Gras 'bewachsen ist , entsteht für
die Engländer eine neue Gefahr , di« sicher nicht zu unterschätzen ist.
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Tager - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet : Aus einer englischen Zei¬
tung ist in die deutsche Presse die Meldung übergegangen , einer der
deutschen Fürsten habe bei dem Kaiser briefliche Vorstellungen

gegen die Politik Deutschlands in China erhoben . Die „Nordd .
Allg . Ztg . " ist zu der Feststellung ermächtigt , daß die Angaben des
englischen Blattes glatt erfunden sind .* Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -
Strelitz blickte gestern auf eine vierzigjährige Regierung
zurück. Ueber die Grenzen des Großherzogthums hinaus ist auch
im weiteren Vatcrlande dieses Ehrentages des deutschen Bundes -
fürsten vielfach in Anhänglichkeit gedacht worden .

Bom Katholikentag.
M Bonn a . Rh . . 6. Sept . -Heute Früh fand die letzte g e -

schlossen « General -Bersammlung des Katholikentages
statt . An derselben nahm auch 'Weihbischof Dr . Fischer aus Köln
theil . welcher bei seinen : Eintritt durch Erhoben von den Sitzen Seitens
der Versammelten geehrt wurde . Es gelangten verschiedene Anträge zur
Annahme , darunter ein solcher auf Bekämpfung des Mißbrauches des
Alkvhok -Genusses . Bezüglich des Mädchenschutzes wird aufden internationalen katholischen Mädchen -Schutzverein aufmerksam ge¬
macht. Es sollen Mädchen -Schutzvereine nach dem Vorbrlde Münchens
gebildet werden .

Um 1 Uhr begann die letzte öffentliche General -Ver -
s 2 nt mlung . Hier waren die beiden Abgeordneten Lieber und
Kören Gegenstand begeisterter Kundgebungen . -Alsdann sprach Wg .R ö r e n über 'ven Schutz der Jugend gegen die Auswüchse in
Kunst und Litteratur . Trotz der Obstruktion seien vier Fünftelder vom Zentrum augestrebten neuen Bestimmungen der Lex H r i n z e
vom Reichstag ; angenommen worden . Redner empfiehlt die Nachahm¬
ung des in Köln gegründeten Vereins gegen anstößige Schaustelürngenund dergl .

. Abg . Dr . Lieber , der ziemlich gealtert aussah , bankt zunächst fürdie ihm während seiner Krankheit erwiesene große Theilnahme und sprichtsodann über die Einigkeit in der Zentrumspartei , d'ie in bedeuten¬den politischen Fragen sich bewährt habe . Me Aufgaben der Zentrums¬partei seien jetzt viel schwieriger als zur Zeit des Kulturkampfes . Beieiner kleinen Partei sei cs vielleicht leichter , eine geschlossene Gefolgschafthinter sich zu haben , bei einer ausschlaggebenden parlamentarischen Par¬tei im scheinbarer Friedenszustande sei es aber schwierig , immer das
Richtige zu treffen , denn mit der Fürsorge für das deutsche Volk müsse das
Zentrum auch das Interesse der deutschen Katholiken vertreten . Als
größte Partei habe das Zentrum auch die Verantwortung für seine parla¬mentarische Thätigkeit zu tragen . Nur wenig Führer halbe das Zentrum
noch . Viele der alten seien auf halben Dampf gesetzt , die einige Zeit mit
überhitztem Dampfe fahren mußten . Es müßtm deshalb neue Kräfte
herangezogen werden . Redner fordert schließlich Vertrauen für die
Führer des Zentrums . So viele in der Presse gegebenen anscheinend guten
Rathschläge könnten aus höherer parlamentarischer Einsicht nicht befolgtwerden .

Das Schlußwort nahm noch WÄHBffchof Dr . Fischer aus Köln .Er sprach gegen die Vergnügung - und Genußsucht , die Krebs¬
schäden der heutigen Zeit . Zuletzt ertherlie er seinen bischöflichen Segen .Nach Ertheilung desselben sangen die Anwesenden sichend „Großer Gott ,dich loben wir !" Darauf ward die Versammlung gelschlossen .

Nach Beendigung der Versammlung 'vereinigte man sich zu einem
Festmahle . Um 6 Uhr wurde eine F « stfahri per Schiff rhein -
aufwärts unternommen . Während der Rückfahrt wutzden die Rhemuker
festlich beleuchtet.

Zur Kohrennoty .
— Düsseldorf , 6 . Sept . Auf dem Kohlenmarkt übersteigt die

Nachfrage dauernd die Förderung . Der Eisenmarkt ist abwartend .Die nächste Börse für Produkten findet am 20 . September statt .
Die Vereinigten Staaten , die seit einiger Zeit wiederholt

Anläufe gemacht haben , nm amerikanisches Eisen nach Europa und
besonders nach Deutschland ansztlführen , siird auch in Folge der jetztin Deutschland herrschenden Kohlenuoth dem Gedanken nähergetreten ,
amerikanische Kohle hierher zu bringen . In einem Bericht des
amerikanischen Generalkonsuls in Berlin wird diese Frage eingehend
erörtert und besonders wird ausgeführt , daß die billige Binnen -
fracht in Amerika uub die vortheilhaften Gestehungskosten die Aus¬
fuhr ermöglichen würden , wenn es gelänge , die Frage der über¬
seeischen Versendung in befriedigender Weise zu regeln . Die gegen¬
wärtige Kohlenuoth in Deutschland habe zu einer Korrespondenz
zwischen amerikanischen Kohleiiindustrielleil und dem Generalkonsulat
Anlaß gegeben ; es seien dabei Hartkohlen frei Bord Philadelphiaoder Baltimore zu 2,50 Dollar die Toirne angeboten worden . Doch
sei auf diese Weise kein Geschäft zu erzielen gewesen , da die deiff-
schen Abnehmer gewöhnt seien , bei solchen Geschäften die Lieferungder Waare frei deutscher Hafen zik verlangen . Der Generalkonsul
ertheilt unter diesen Umständen feinen Landsleuten den Rath , die
Kohlenvcrschiffnng selbst in die Hand zu nehmen und eigene leistungs¬
fähige Kohlendampfer zu bauen , die bei großer Tragfähigkeit doch
nur geringe Kosten beanspruchen würden , da man sich ans eine Ge¬
schwindigkeit von 7 bis 8 Knoten beschränken könne . Bei Zugrunde¬
legung einer Frachtrate von 2 Dollar müsse man im Stande sein ,
amerikanische Kohle für 18 Mark nicht nur nach deutschen Häfen ,
sondern selbst bis nach Berlin zu liefern .

Oesterreich - ttttgarn .
* Wie ans Wien gemeldet wird , genehmigte der Kaiser

gestern , Donnerstag , die Auflösung des Reichsrath es . Nach¬

mittags traten die Minister zu einer Besprechnng zusammen , totlS *
heute Vormittag ein Ministerrath folgen wird . Der Minister ^

'
muß mehrere Formalitäten erledigen , die ebenfalls der kaiserlikA
Genehmigmig bedürfen , worauf bftim nächster Tage das kaiserlL
Anflösnngspatent publizirt wird . Die Neuwahlen werden Wjiil diesem Jahre stattfinden .

™

Amerika .
hd Aus New - Aork kommt die Nachricht , daß der Theil d»Demokraten , welcher mit dem Bryan ' scheu Bimetalismus nicht übereilstimmt , und die anti -imperialistischen Republikaner gemeinschastlj ^

folgende neue Kandidaten für die Präsidentschaftswabi
aufgestellt haben . Präsident : Cafery , Vizepräsident : Archivs
Howe . Die Hauptpunkte des Programms find : Einführung eiyqeinheitlichen Goldwährung , Erhebung von Portorico zum Ran »,eines Bundesstaates , absolute Freiheit für Kuba in Betreff feinl
politischen Beziehungen zum Auslande , Unabhängigkeit der Philippin ^unter Garantie der Vereinigten Staaten . Die Vereinigung bist»
jetzt die Nationalisten -Partei .

Amtliche Rncheichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sit

unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem PoshVerwalter a . D . Julius W e n z e l in Adelsheim das Vedd -imMrem
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sit
unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,

den Gendarmeriewachtmeistern Franz Karl Walter tz
Unteruhldingen , Julius Baumann in Säckingen , Johann Eday ,
gelist Jäger in Bonndorf , Karl Christof L vis ch in Radolfz ^!den Gendarmen Sebastian Keßler ftr- Salem , Josef Oster -
wccld in Schweighausen , Fidel Breiter in Bauschlott , JgM ,
L e p p e r t in Waldhansen , sowie

dem ehemaligen Gendarmen und jetzigen Kanzlergchilfen h'dem Vorstand der Badischen landwirthschastftchen Berussgenossen -
schast Wilhelm S ch i l l in Karlsruhe die silberne VerdiensimcdaiU
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit lder Großherzog haben Sitzunter dem 27 . August d. I . gnädigst bewogen gesunden , dem Gm -
darmen und -Distriktsfomier Friedrich August Steinhäuser
in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben - SH
gnädigst bewogen gefunden , den nächgenannien Dienern Sei «
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian von Banden b?
unierthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und z« ,
Tragen der ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt ver¬
liehenen Auszeichnungen zu erthetlen , und zwar :

dem Kammerdiener Karl R o g g e für die goldene Verdienst -
»medaille des Herzoglich Anhaliischen Hausordens Albrecht de!
Bären ,

dem Kammerlakaien Franz Ignaz Schönhein , dem Gar
derobelakaien Th . S t r a u b , dem Kutscher Johann Preise
und dem Reitknecht Rudolf Holl für die silberne VerdienstmedcM
dieses Ordens .
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Badische Chronik .* Mannheim , 6. September . Das hier erbaute Krematorium
ist fertig gestellt .

□ Heidelberg , 6. Sept . Einen gefährlichen Dieb hat die
hiesige Polizei in dem Hausburschen Joh . Phil . Bonifer aus Worms ,der in einem hiesigen Geschäft in Stellung war , dingfest gemacht,
Derselbe stahl innerhalb kurzer Zeit einer Kellnerin 60 M . und
Kleidungsstücke , dem Wirth 100 M „ eine Sammelbüchse mit Inhalt
von 15 M . , eine silberne Uhr und seinem Dienstherrn , einem Eiseil-
waarenhändler , ein Paar Nickelschlittschuhe .* Pforzheim , 6 . Sept . Den Angehörigen einer hiesigen
Bürgersfamilie wurde vor einiger Zeft mitgeiheilt , daß einer ihrer
Anverwandten in Amerika mit Hinterlassenschaft eines größeren
Vermögens gestorben sei. Da jedoch der Verstorbene schon vor 23
Jahren ausgewandert 'war , so erkundigte man sich zuerst bei den
amerikanischen Behörden über die Richtigkeit der Meldung . Nach¬
dem diese nun behördlicherseits von dort bestätigt wurde , begab sic
sofort ein Vertreter der lachenden Erben über 'das große Wasser , M
die Erbschaftsangelegenheii persönlich zu erledigen .* Pforzheim , 6 . Sept . In schwindelhafter Weise 'betrogen
wurde ein hiesiger Kaufmann , der bei einer auswärtigen ' ihm nich
genügend bekannten Firma Emmenthaler Käs bestellte . Die Be¬
stellung erfolgte bei einem Reisenden , der den Kaufmann hier aus
suchte . Die Lieferung wurde derart ausgemacht , daß sobald der
Lieferant den Abgang 'der Bestellung anzeige , der Empfänger das
Gelb abschicken solle , da angesichts des billigen Preises ! kein Ziel be¬
willigt werden könne . Als nun die AbgangsaNzetge bei 'dem Be¬
steller hier eintraf , schickte dieser das Geld sogleich fort , aber bis

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- „ Die Gesellschaftsordnung " von Otto Ammon ist, wie wir

früher meldeten , durch den Lyceumsprosessor H. Mus sang in St .
Brieuc ins Französische übersetzt worden . Nach den bis jetzt vorliegenden
Besprechungen scheint „L 'Ordre social " Airklang zu finden . In den
wissenschaftlichen Revuen werden z'war je nach dem 'Staindpunkt derselben
Vorbehalte gemacht , aber allgemein wird das Buch als eine gründliche und
beachtenswerthe Arbeit anerkannt . Auch die französische Tagespreffe hat sich
mit demselben beschäftigt . Hier sind es meist die Rechtsparteien bis zu
den extremstm Klerikalen , die ihren Beifall zollen. So Mit „L ' Aciion
FralUMse " das Buch sehr und meint : „Ammon ist zwar ein eingefleisch¬
ter Deutscher , aber er ist uns lieber als Bebel ,

-obwohl uns dieser die Rück¬
gabe des Elsasses verspricht ; denn wenn Bebel unser Mitbürger wäre , so
würde er alles durcheinander bringen ." Eine sehr warme Anerkennung
spendet der stockklerikale „Univers " . Me Wissenschaft vereinigte sich mit
Glauben , um Bildung und Intelligenz wieder in ihre unverjährbaren
Rechte einzusetzen. Das Buch könne denkenden -Köpfen nicht genug em¬
pfohlen werden . Ueberhaupt heben mehrere Blätter hewor . daß auch die
auf deutsch: Verhältnisse zugeschnittmen Kapitel des 2. Theiles für fran¬
zösische Leser sehr viel Lehrreiches bieten . Die Revue „Le Polybiblion "

,die unter dem Einflüsse der Jesuiten steht , behandelt die „ Gesellschasts -
oidnung " sehr eingehend und drückte zu einer Reihe besonders angeführter
Punkte ihre Zustimmung aus , mit solcher Wärme , daß ihr selbst Ge -
wlffensbedenken kommen , ob die christliche Philosophie sich mit der Erklär¬
ung der Gesellschaftsentwickelung durch den Darwinismus befreunden
dürfe ? Der Kritiker bejabt die Frage , denn der Versuch Ammons be¬
stätig « Mr die Gesetzmäßigkeit , die in den Werken Gottes herrsche. Man
krauche stch also nicht zu skandalisiren , außer wenn ein Verfasser soweit
gehen würde , daß er die sittliche Ungebundenheit des Individuums ver¬
künde. Wir begnügen uns mit dieser Auswahl unter vielen anderen Re -
censtonen und bemerken, daß die 3. deutsche Ausgabe , die als Volks¬
ausgabe gedruckt wurde , nur 2 M kostet, während die französische Aus¬
gabe zu 10 Frs . verkauft wird . Die „Gesellschaftsockimng " AmmonS
sollte als die „soziale Bibel des Mittelstandes " wirklich in keinem Bürger -
Hause fehlen . ^

Nordpok -Krpeditio » des Herzogs der Avruzze « .
- » Hammerfeft , 6. Sept . Der Dampfer „Hertha " , der vor

einiger Zeit mit einer Jagdgesellschaft hier abgegangen ist , ist gestern

von mehrere Meilen sich hiustreckeildem Eise umgeben . „ Hertha " ver¬
suchte vergeblich an niehreren Seiten , an die Insel heranzukommen und
traf überall große Eisbtrge an . Der kürzeste zwischen der Insel und der
Hertha erreichte Abstand betrug 6 Seemeilen , nian wagte aber nicht ,da das Eis in starker Bewegung war , das Schiff zu verlassen . Als
die Hertha gestern Hammerfest verließ , begegnete sie in der Näheder Stadt dem Schiffe des Herzogs , „ Stella Polare " . Die
Post wurde sofort an Bord des letzteren Dampfers gebracht , wes¬
halb die " Stella Polare " nicht mit dem Festland korrespondirte ,
sondern südwärts weiterging .

Aftenposten veröffentlicht ein Telegramm ans Tromsoe vom
6. d. M ., Vormittags 11 Uhr , welches besagt : Stella Polare saß11 Monate im Eise fest. Eine Seite des Schiffes wurde 1 ' /.
Fuß tief eingedrückt . Auch die Maschine erlitt Schaden . Die Expe¬dition erreichte den 86 . Grad 33 Minuten nördlicher Breite und
kam nördlicher als Nansen , der nur den 86 . Grad 4 Minuten
erreichte . Die Theilnehmer an der Expedition litteir öfters Hungerund waren gezwungen , Hunde zu schlachten . Der Maschinist , ein
Norweger , und zwei Italiener sind gestorben .

„ Stella Polare " besuchte auf dem Hinwege Nansen 's
Hütte auf Franz Josef ' s Land . Die 11 Monate

'
dauernde Ein¬

schließung im Eise erfolgte auf dem Rückwege . Diejenigen , welche
86 ° 33 ' nördlicher Breite erreichten , lebten 10 Tage ausschließlich
von Hundefleisch . Der Herzog der Abruzzen war verhindert , au
dieser Expedition theilzunehmen , weil ihm 2 Finger erfroren waren .
Der Herzog benutzt von Trondhjem -ans die Eisenbahn .

emtger Zen mn emer ^ agogczcnzcyair 0 ' » aogegangeu t,i , i | i aqui »
hierher znrückgekehrt . ohne das Frmrz -Josefland zu erreichen , wo die
Jagd stattfinden sollte. Die für den Herzog der Abruzzen
b«skimnte Post wurde danach dem Herzog nicht zugestellt. Die Insel fft

Bermischtes .
---- München , 6 . Sept . Heute Morgen Gy2 Uhr wurde lt .

Fsk . Z . in den Jsaranlagen ver neunzehnjährige Sattlergchilse
Heidegger entkleidet und mit 'dem Kopfe abwärts an einen
Baum gebunden , aufgesunden . Die Kleider und Werth¬
sachen lagen nebenan aus dem -Gebüsch . Der junge Mann , der in das
Krankenhaus gebracht werden mußte , gibt an , er sei gestern Abend
9 Uhr gelegentlich eines Spazierganges in den Anlagen - von drei
aus dem Gebüsch kommenden jungen Burschen überfallen , mit den
Worten : „ Das ist er ! "

zu Böden geworfen , entkleidet und an den
Baum gebunden worden . Der junge Mann , besten Füße wahr¬
scheinlich für immer gelähmt bleiben werden , da die Zehm schon

brandig sind , glaubt das Opfer einer Verwechslung zu sein . — Dir
„M . R . N ." melhen aus Innsbruck , daß der schon seit dem 23.
August vermißte Alpinist Dr . Max S ch ä f e r aus ' Bremen «i
einer Gletscherspalte des Ortler tobt ausgefundm worden sei.

—- Budapest , 7 . Sept . Bei Orsvwa sank der serbische
Schleppdampfer „Negotin "

infolge Keffelexplosion , 11 Mann der
Besatzung kamen um , einer wurde gerettet . B . L . A .

= Budapest , 6 . Sept . Die Polizei verhaftete heute Dr .
Zoltan Takats unter dem Veidacht der B a n k not e nsälsch -
n n g. Takats war 'vor Jahren wegen Hehlerei und einer bei der
ungarischen Escompte - und Wechsleibank verübten Unterschlagt
zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt und im vorigen Jahre beding¬
ungsweise freigelassen worden . Er ist der That geständig .

)-( ^ aris , 6 . Sept . Seit Anfang September mehrt sich der
B e su ch d e r Au s ste l lun g wieder zusehends , dank den Vergnügungs -
zügeu , die sowohl aus Frankreich , als aus den Nachbarländer » i»
die Pariser Bahnhöfe einlaufen . Sonntag den 2. September betrug
die Besucherzahl liugefähr 462,000 und seitdem blieb sie über
250,000 täglich , während sie gegen Ende August unter 200,000
gesunken war . Auch Vincennes wird jetzt viel stärker
besucht , als früher ; letzten Sonntag waren über
60,000 Personen draußen und au den daranffolgenden Wochentagen
fanden sich noch immer über 20,000 ein . Der Grund liegt in der.
Wettfahrten der verschiedensten Art , die ans den breiten Bahne »
von Vincennes mit Motorwagen , Fahrrädern u . s. w . veranstaltet
werden . Auch von einem Wettrollen ist die Rede , zu dem wohl die
zwei Wiener , die Fässer ans ihrer Heimath nach Paris rollten , den
Anstoß gegeben haben dürften .

Prozess in der Komtzer Mordasfcrire .
Könitz , 4 . September . ^Am kommenden Samstag wird vor 'der Ferienstraficmrmer dei

Landgerichts « In Prozeß zur Verhandlung gelangen , dessen Ursprung ia>
ganz direkten Zusammenhänge mit der vielbesprochenen Mordaffaire sieht:
Angeklagt ist der Händler und frühere Abdecker Wolf Jsraelskcder Begünstigung eines Verbrechens auf Grund des Par . 257 des Straft
gesetzbuches. Jsraelski ist ein durch Schnapsgenuß herUntergekommenek
Mensch , dessen Name auf der Säuftrliste gestanden hat und der in Fol ^
eines Fußleidens sich nur langsam fortbewegen kann . Den Lebensunter¬
halt für seine zahlreiche Familie bestritt in der Hauptsache seine Fra »
durch ihrer Hände Arbeit . Me Vertheidigung des Jsraelski haben übevk
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wirk (nach fast 6 Wochen ) , hat derselbe seinen Käs noch nicht er-
^ ltea. Der Kaufmann soll, 'kt. „Pf . Auz ."

, einem Schwindler in
& Lände gefallen sein. Die angegebene Adresse war die des
Leisenden selbst . Ein Hans , für welches der Reisende „macht ",
IriMert nicht . Das eingesandte Geld aber hat "derselbe eingesackt
Ad ist verduftet.131

gg| Hptelverg (A. Durlach), 6. Sept. Spielberg , Statron
da Albthalbahn, hat in diesem Jahr wieder einen Reichthum an
n&ft daß man die zum Verkauf kommende Menge auf über 4000
«tr

'
schätzt. Da hier meistens nur raues Obst gepflanzt wird,

Agnet eS sich vorzüglich zu einem guten Most. Frühobst ist jetzt
ickon zu haben.
w n Kernrkach , 6 . Sept. In der Mittagspause etwa gegen 1 Uhr

«rvlodirte tn der Cellulose- und Papierfabrik hier ein Dampf- Cylinder.
Derselbe, tm Gewicht von ca. 65 Zentner, wurde durch das Dach
Mdurch gejagt , flog unter furchtbarem Getöse bis in die Höhe des
chabrikkamins und sauste dann im Boden in die Murg hernieder .
Der Materialschaden ist groß. Glücklicherweise ist kein Mensch ver¬
unglückt. Die Ursache ist noch unbekannt .

* Aeyt , 6. Sept. Der Sohn eines Straßburger Schutzmannes,
hA in Auenheim unter einen schwer beladenen Wagen kam und schwer
vttletzt in die Klinik nach Straßburg verbracht wurde , ist daselbst
bereit- gestorben.

r. Lcelbach (A. Lahr). Einige genrllthliche , genußreiche Stunden
Waren d».i Mitgliedern des hiesigen Schwarzwaldverünsund deren Ange -

X Das letzte Nbendkonzert rm „Fviedrichshof" wird heute
Abend stattfinden. Für dasselbe ist die Kapelle des Artillerie -
Regiments Nr . 14 gewonnen. Das Programm weift durchweg
Opercttcn-Mustk aus und dürfte der Besuch des Konzertes , dessen
Beginn auf 6 Uhr Abends angrsetzt ist , ein lohnender sein. —
Morgen , Samstag , Nachmittag giebt die gleiche Kapelle in dem
Schützenhause zur Borfeier des GeiburMages S . K . H. des Groß -
hcrzogs ein Konzerl, für das vorwiegend patriotische Musikstück«
gewählt sind .* Per Aadische Keometer.Ferein wird am 22. und 23 . September
seine Hauptversammlung in Baden-Baden abhalten und u. A. auch
über weiter zu unternehmende Schritte bezügl. Besserstellung der
badischen Geometer berathen . Bekanntlich hat sich die Zweite Kammer
ans dem verflossenen Landtage einstimmig tn diesen! Sinne aus¬
gesprochen.

X Der Verein ehem. 114«r, Regiment Kaiser Friedrich TJX .
hat unter seinen Vereinsmitgliedern eine Sammlung von Liebes¬
gaben veranstaltet. Diese Liebesgaben werden bis 20. September
l. Js . an das Regrmmtskommando nach Konstanz, von wo aus dann
diese Weihnachtsgeschenke direkt den 51 Regimentskameraden beim
4. ostasiatischen Infanterie-Regiment und Marine-Infanterie ge¬
schickt und vertheilt weiden. Das Regiment Nr . 114 in Kousiiauz
wird die Kameradschaftliche Gesinnung in jeder Richtung hin unter¬
stützen.

( ?) Der Post -Unterbeamtenverei » feierte am vergangenen
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iJrtg :n durch « in Konzert mit nachfolgendem Ta-nztrcmzchen am Abend X- - . . . m ■ ? ■< *
bei 26 . August bescheeit . Di« mikwirkenden Persönlichkeiten war«n dü Sonntag mit seinen Famrllen-Angchongen rn fernem Vereinslokal
-^rrsu Fritz- Freiburg (Violine) , Za-ltenbach-Karlsruhe (Fagott) ,-Schafes vas 'Geburtsfest S . K . H . des Großherzogs. Außer den zahlreich

0, -t-— /Ä' — ' “ar *— cn "- * erschienenen Kollegen hatten sich auch viele Freunde und Gönner des
Vereins eingefunden. Der Vorstand des Vereins , Herr Mayer ,
leitete die Feier durch eine allen zu Herzen gehende Ansprache ein .
Er betonte die Bedeutung des Tages , doch sei

'dem Po st-Unter-
beamten auch sonst Gelegenheit geboten ,

'den wahren Patriotismus
zu bethätigen, und zwar durch treue Pflichterfüllung . Er forderte
alle Kameraden auf zum treuen Zusammenhalten zu Kaiser und
Reich und schloß mit einem Hoch auf S . K. H . unseren Großherzog ,
in welches alle Anwesenden begeistert einstimmten. Hierauf wurde
unter Begleitung der vortrefflichen Bauermeister'schen Vereins¬
kapelle die Nationalhymne gesungen. Es folgten noch verschiedene
Gesangrpiecen, welche durchweg von Verems -Mrtgliddern , Kamerad
Luppberger und Brende'l , vorgetrageu wurden, die rauschenden Bei¬
fall ernteten . Auch ein Kollege von Frankfurt , der zufällig hier
anwesend war , erfreute mit einigen Liedern , welche mit rauschendem
Beifall ausgenommen wurden. Von Kamerad Frick wurde dem
Herrn Vorstand für fünfjährig« Thätigkeit des Vereins ein Hoch
ausgebracht. Um neun Uhr begann der Tanz und sah man bald
Alt und Jung munter der Göttin Terpsichore huldigen . Das fröh¬
liche Fest hielt die Theilnchmer manche Stunde in ungetrübter
Stimmung beieinander.

MH. per Dürgerverein der Südwellffadt begeht am Sonntag
den 9. d . Mts. das Geburtsfest S . K. H. des Großherzogs durch
einen Familienabend. Es wird an dieser Stelle auf das in ilnserem

Jaden (Klavier) , Witimaier-Achern (Klavier ) . 'Sämmtliche Nummern
deS Programms wurden mit technischer Fertigkeit und gefühlvoller Auffass -
ttitß des Gedankens zum Vortrag gebracht und reicher Beifall lohnte nach

Nummer die Künstler. Namens des zahlreichen Publikums dankte
Herr Hauptlehrer Mutter dm Ausführondm mit herzlichen Worten und
kracht« einen Toast auf dicselbm aus durch dm schönen Gruß des Schwarz-
Waldvereins: „ Waldheil !" Der Veranstalter des Konzerts und des
Tanzkränzchens ist Herr 'Lehrer Bmder von hier, der in höchst uneigen¬
nützig«! Weise die ganze Sache in die Hand nahm und unter freundlicher
Mitwirkung der anderen Herrm dem 'Schwarzwaldverein damit ein sehr
liebenswürdig«! Geschmk macht«.

-f . Furttvangen, 6. Sept . Dom 11.—14 . November d . I .
findet dahier die 6. Ausstellung des Verbandes badischer Geflllgel -
züchiereien und zugleich eine allgemeine Ausstellung 'des hiesigen
Geflügelzuchtvereins statt. Programme und Meldeschein« sind
bereits zur Versendung gelangt . Der Meldeschluß ist auf 34.
Oktober festgesetzt. Die Ausstellung wird voraussichtlich sehr reich
beschickt werden , da der Verein sämmtliches Standgeld für Preise
wieder ansgibt und aus Staatsmitteln und BekMfen 'der landw .
Bezirksvereine ein « große Anzahl Preise und Ehrenpreise zur Ver¬
gebung gelangen. Außerdem wurden von Geflügelzuchtvereinen
und hiesigen Privatpersonen eine große Anzahl Ehrenpreise zur
Verfügung gestellt .

* Kam Hlnlerse«, 6 . Sept. Auf dem See zwischen hier und
Reichenau-Oberzell wäre beinahe ein großes Unglück passiert . Fünf
Studenten befanden sich in einer kleinen Gondel. Die überfüllte I heutigen Blatte veröffentlichte bezügliche Inserat besonders hiugewieseu,

4t » fltt9 «t+ tttth Pifriv\4.« «*t+* S Hrf-r a /Xlaft «»»•»» 5KA 1Al/ _ 11fnGondel begann zu sinken und kippte schließlich um . Herr Dekan
Früh und der Meßner von Oberzell, welche in einer anderen Gondel
sich befanden , bemerkten von ferne die Gefahr, eilten herbei , entrissen
unter eigener Lebensgefahr sämnitliche fünf Stildenten dem nassen
Element uiid brachten sie glücklich an's Land.

Aus den Nachbarländern .
* Slrahvnrg, 6. Sept. Zur Feier des Geburtstages de2

Großherzogs von Baden wird am künftigen Sonntag den 9. d . M . ,
Vormittags 10 ‘/, Uhr . in der evangelischen Garnisonkirche ein Fest¬
gottesdienst abgehalten werden .

* Mössingen (O. -A . Rottenburg) , 6 . Sept . Hier sind in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag sieben Gebäude und 1 Schuppen
abgebrannt . Die 4 Scheuern, die mitverbrannten , waren mit dem
Ertrag der Ernte gefüllt , so daß ver eUtstandenc Schaden sehr be¬
deutend ist .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7. September.

* Hosbericht . Staatsminisivr Dr. Nokk ist Mittwoch Nach¬
mittag halb 3 Ahr aus Mainau eingetroffen und rm Großherzog¬
lichen Schloß abgestiegen . Der Minister kehrte gestern Nachmittag
wieder nach Karlsruhe zurück. — Gestern Vormittag gegen 11 Uhr
traf I . K . H. die Fürstin zu Wied aus Rheinfelden in Schloß
Mainau zum Besuch 'der Höchsten Herrschaften ein. Höchstdieselbe
wurde von Konstanz nirt Hofwagen nach Mainau geführt. Die
Fürstin , eine geborene Prinzessin der Niederlande, ist von einer
Dame mid einem Herrn begleitet und beabsichtigt« geistlern Abend
nach Rheinfelden zurückzukehren .

nommm Rechtsanwalt Maschke von hier und Justizrath Dr. v. Kordon
aus Berlin . 'Der zuerst in Aussicht genommene Justizrath Sello hatte
abzelehnt , da « ine Unterbrechung seines Badeaufenthalts nicht angängig
erschien.

Die Einzelheiten der Mordaffaire werden zur Genüge bekannt sein ,
wrz wiederholt sei deshalb nur Folgendes : Am 11. März verschwand der
Gymnasiast Ernst W i n t e r : am 13. März wurden in dem an der Stadt
befindlichen Mönchsee, den man abgesucht, weil -zuerst ein Unglücksfall ge-
muthmaßt wurde, Lcichentheile gefunden, ein Theil des Rumpfes war
sorgfältig in Packleinwand etngenäht, auch befand sich ein Stück einer Ber¬
liner Zeitung dabei; am 15. März fanden endlich Vorübergehende an
einem Lattenthor des ev. Friedhofes einen Arm des Ermordeten . Nach
einem Monat, am Ostersonntag , den 18 . April, sahen sodann spielende
Jungen aus einem eine halbe Stunde von der Stadt entfernten Graben
ein Stück Fleisch hcrmisrogen , das bei näherer Besichtigung als zu einem
menschlichen Kopfe gehörig sick erwi«s. In Gegenwart hinzu gerufener
Amtspersonen wurd« der Kopf gehoben und später als der des ermordeten
Winter rekognosztrt. Auch hier fand man ein Stück desselben Packma-
teriaks , das zur Etnnähung des Rumpfes benutzt worden war , sowie
ueberreste derselben Berliner Zeitung . Der Kopf konnte also nur durch
den Mörder oder seine Helfershelfer an di« Fundstelle gebracht worden
sein .

Der Fund rief in Konttz eine große Erregung hervor . Entgegen der
ursprünglichenAnnahme , der Kopf sei gleich nach dem Mord« an die Fund¬
stelle, die abseits vom Wege lifgt, gebracht worden , wurden Stimmen

bte das -Gegenthetl behaupteten. Da meldete sich der Boteirmerster
Ftrbler mid erstattete Anzeige , daß er am Charfrettag Vormittags 1014
rj* den Jsraekkki am LandgertchtSgebäude gesehen habe , w!« er einen Sack
getragen, tn dem sich ein runder Gegenstand befunden tn der Form eines«ohlkopfeS , und die SchÜtzensiraße entlang nach dem Schützenhause zu.hinter dem die Fundstelle sich hefindet , gegangen sei . Um 11% Uhr habe

wieder gesehen, diesmal ohne Sack und mit ^ schmutzten« nestln . Dotemnerster Fiedler wird in der Verhandlung am 8 . Sept .
ver Hauptbelastungszeuge sein, andere Zeugen , die nach ihren Aussagen

Jbraelskt am Cbarfreiiagc cm verschiedenen Stellen gesehen haben,"«den weniger tn Betracht kommen.
, Jsraelski bestreitet jede Schuld und behaupstt , seines FußleldenS

®tiefel gar nicht tragen zu können . Bei ihm mehrfach abgehaltene
vauSsuchmkgm haben weder Stiefel noch sonstiges Belastendes zu Tage
Lwrdert . Anscheinend belastend sind für Jsraelski seine eigenen nach der««Haftung gemachten Aussagen über seine Anwesenheit am Vormittage
vei Eharfreitag » . die einander widersprechen. — Geladen sind. lt. „Frkf.3- , mchr al- 20 Zeugen

§ Hon der Mücke gestürzt . , Gestern Vormittag lÖVa Uhr
stürzte der 2 Jahre alte Knabe eines in der Riipvurrerstraße wohn¬
haften Fabrikarbeiters in einem mibewachteii Augenblick von der ca.
6 Meter hohen , über das Rangirbahnhofgelnnde führenden Wasser¬
werkstraßenbrücke herunter und dlieb bewußtlos liegen. Das Kind
wurde von zwei Bahnarbeitern in das städt. Krankenhaus verbracht .
Das Kind hat durch den Sturz eine Gehirnerschütterung erlitten.

K Wieder « in Madfahrer. Am 5 . d . M . , Nachmittags 1 .45 Uhr ,
wurde der 4 Jahre alte Knabe eines hiesigen Zinngießers in der
Liüsenstraße von einem Radfahrer überfahren , wobei der Knabe eine
Verletzung am Hinterkopf und eine Hautabschürfung am rechten Knie
erlitt.

8 Der falsche Pienstmann . Einer Verkäuferin ans Freibnrg .
die eben mit der Bahn hier angekommen war, bot sich in der Hebel¬
straße ein Mann, der sich als Dienstmaiin ansgab an. ihr Hand¬
gepäck zu tragen. Sie beauftragte ihn , ihren Koffer von der Bahn
zu holen und gab ihm ein Zehnmarkstück mit dem Gepäckschein. Als
der angebliche Dienstmann nicht zurückkam , hat sich beim Nachsehen
ergeben , daß der Koffer nicht abgcholt wnrdc-̂ und der angebliche
Dienstmann mit den 10 M. und dem Schein verschwunden war.

§ Hlnkaukere Waiiipnkntione » . Im städt . Schlachthof wurden
seit einiger Zeit von 4 hiesigen Kopfschlachtern beim Ansschlachten
von Thieren größere Fleischtheile , als zulässig , herausgeschnitten, so
daß dadurch dem Eigenthümer der Thiere ein Mindergewicht und
ein nicht nnbedentender Schaden entstanden ist. Auch wurdenFleisch¬
theile , die als nicht genießbar bezeichnet sind, dazngenommeii und
theils an hiesige, theils an auswärtige Wirthe verkauft und mit
anderem Fleisch zusammen verwurstelt . Die Kopfschlachter wurden
wegen Diebstahl und einige Wirthe wege n Hehlerei angezeigt.

* Durlach, 6 . Sept. Heute wurde das neue katholische Pfarr¬
haus 'bezogen , das sich außen und innen als 'wohlgelungener , vor¬
nehmer Baa präseniirt - Das Gebäude ist von Herrn Baudirektor
Meckel in Freiburg konstruirt uwd witkt unter Vermeidung jeglichen
landläufigen Schmuckes durch schöne Verhältnisse und saubere Aus¬
führung . Als Bauführer war Herr Eduard Siitterlm bestellt ,
welcher durch gewissenhafte , verständige und energische Leitung zum
Gelingen des Baues sehr wesentlich bergetragen hat . Architekt und
Bauleiter haben im neuen katholischen Pfarrhaus einen Bau ge¬
schaffen , welcher eine Zievde Durlachs ist und in di« Architektur der
Stadt eine angenehme Abwechslung bringt.

Mannheimer Ketreideöericht vom 6. September. Die Tm»
bleibt sehr fest bei knappem Angebot. Die Forderungen waren,
begründet durch hohe Seefrachten, theilweise höher. Saxonöka 138
bis 142 M. . Südrussischer Weizen 136 bis 150 M. . La Plata -
Weizen 135 '/»—136 '/, M ., feinere Sorten 136—00 97!. , Rumänischer
Weizen 135 - 000 M. , Kansas II 140—000 M.. Redwinter 138 v»
150 M. . Russischer Roggen 109—113 M.. Mixed -MaiS 93h»—0 M..
La Plata-Mais 96 M . , Fnttergerste 107—000 M . . amerikanischer
Hafer 102—0 M. , Russischer Hafer 100—105 M . Prima russischer
Hafer 106 —111 M.

Mannheimer Kffehtenöörs« vom 6 . Sept. (Offizieller Bericht.)
Die heutige Börse verlief ruhig. Es notirten : Mannheimer Bank
119 G. 119 .50 B . , Pfalz. Spar- nnd Kreditbank, Landau 132.80
B . Mannheimer Lagerhaus-Aktien 104 .50 B., Zuckerfabrik Wag-
hänscl 80 .10 bez . . Zückerraffinerie Mannheim 130 G.

Magdevurg, 6. Sept. Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt . — , neue — , Kornzucker excl . 98 pCt.
Neudement 00 .00—00.00—, neue — .— bis Nachprodnkte
excl. 75 pCt . Reiidenient 9.65—10.10. Ruhig. Brodrasfiiiade I
28.80— bis — , Brodrasfiiiadeti . 28.677, bis —, Gern. Raffinade
mit Faß 28.80 bis 00 .00 , Gen, . Melis >. mit Faß 28 .80 bi»
— .— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a. B . Hamburg
ver September 11 .577, G„ 11 .60 Br ., per Oktober 9.92 '/» bz„
9 .90— Br. , per November 9 .677» G.. 9.70 Br. , per Dezember
9.727, G .. 9.75 Br. , per Januar -März 9 .827, G .. 9 .877. Br. Ruhig .

Wien , 6. Sept. (Getreidemarkt . ) Weize» Dezember 0,00,
Herbst 7.84 , Roggen Dezeinber 0.00 , Herbst 0.00 , Mais Dez. 7.42 ,
Hafer Herbst 5 .50 , Dezember 6 .57 , Reps Dezember 14 .65 .

London , 6 . Sept. 17» Uhr. Metalle . Kupfer 72 Pfd . St . 18 S . 9P .
3 Mt . 73 Pfd. St . 10 S . 0 P. Zinn Straits 136 Pfd .St . 0 S .0 P . 3 Mt.
133 Pfd. St . 15 S .0 P. Blei span .17 Pfd . St. 13 S . 9 P . , engl. 18 Pfd.
St . 00 S . 0 P. . Zink, gew . Marken 18 Pfd . St . 18 S . 9 P . . beff.
nominell. Schott . Roheisen -Warr. 76 Sh . 11 P. — 5 Uhr. Kupfer
72 Pfd. 17S . 6P . . 3 Mt. 73 Pfd . St . 7 Sh . 6 P. Makler-SchlußpreiS
72 Pfd. St . 17 Sh. 6 P . bis 73 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . , best, selected
78 Pfd. St . 5 S . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St . 00 Sh. 00 P ..
Zinn StraitS 136Pfd . St . 00S . 0P „ 3 Mt . 133 Pfd . St . 10S . 0P ..
engl. 140 Pfd. St . 00 Sh. Blei . span. 17 Pfd . St . 13 Sh. 9 P.
engl. 18 Pfd. St . 00 Sh . 0 P. , Zink gew. Marken 18 Pfd. St .
15 S . 0 P ., best, noni ., gew . schles. 23 Pfd. St . 10 Sh. Schott .
Eisen-Warr. 76 Sh. 7 P . (Str. P.)

* Freibnrg, 6. Sept. Der gestrige Kreis-Obstmarkt war trotz
der geger/wärtigen Oehmdemte wiederum sehr stark beftchren . Die
zugesührte Obstmenge war fast doppelt so groß als auf dem letzten
Markte . Die Gesammtzufuhr betrug etwa 600 Zentner. Unter
vielen anderen Sorten waren namentlich arrfgefüchrt an Aepfeln :
Kaiser Alexander , Gravensteiner, Goldparmame, Graue Reinetten ,
Rotsier Herbstcalville. Preis per Zentmr 6—12 Mark . Birnen:
Deutsche Nationalbergamotte , Amanlis Butterbirne, Kraus Wein¬
birne, Williams Christenbirne, Beste'birn« , Gellerts Butterbirne .
Prê s per Zentner 6—14 Mark. Zwetschen per Zentner 4—8 Mk.
Mirabellen per Zentner 10—15 Mk . Reineclauden per Zentner 6
bis 8 Mk. Pfirsiche per Zentner 4—15 Mk . Die Preise hasten in
Folge de : großen Nachfrage bis zum Schluss« 'de8 Marktes ange-
'halten . Bis 11 Uhr Vormittags war alles. Obst aufgekaust. Er¬
freulich war es zu beobachten, daß unsere LanÄwirthe schon wohl
-den Voriheil des -Sortirens verstanden und auch a-uf eine sorg¬
fältigere Verpackung weit größeren Werth gelegt -haben, als dies
beim ersten Markte der Fall war . Diesem Umstande ist es daher
zuzuschreiben, daß beim gestrigen Mavkte fast ausnahmslos sehr
schönes Obst angeboten wurde .

Köpfen . Schwetzingen, 6 . Sept . Die zahlreich anwesen¬
den Händler sind immer noch nicht in der Lage , ihren Bedarf an
trockener Waare aufznkanfeli , da dieselbe noch mangelt. Doch dürfte
sich dies , wenn das Wetter anhält, nächster Tage ändern . Bezahlt
werden immer noch je nach dem Grade der Trockenheit rc. bis zu
120 M.* Vom Dabakinarkt. Die Witterung für den im Felde stehen¬
den Tabak bleibt sortgesetzt sehr geeignet . In Steiwweiler in der
Pfalz werden die Sandblätter höher als! im vorigen Jahve bezahlt ;
sie sind auf 23 Mk . von den Maklern getrie-ben worden. Ueber die
Waare selbst ist ein Urtheil nicht möglich , da die SanMätter theil -
weise gar nicht oder kaum vom Felde nach 'Hause gebracht wovden
sind. In Sandgrumpen , die etwas trockenere Witterung in den
letzten Tagen hatten, ist 'der Preis eine Kleinigkeit gestiegen . — In
alten Tabaken fanden einzelne Umsätze statt und wirkt die trockene
Witterung günstig auf die Ablagerung ein , so daß die 90er Waare
bald packreif und verarbeitungsfähig sein wird. In Mannheim an-
'wesende Fabrikanten äußern sich über die Entwicklung 'der von ihnen
gekauften letztjährigen Tabake günstig . Eine Partie 99« Sand¬
blatt wurde in der zweiten Hälfte der 30er Mark zu Platzkondition
gekauft. Auch ist ein Posten Bühlerihäler Einlage zu 42 Mark
von hiesigen Fabrikanten gekauft worden . Ein« große hiesige Firma
soll einen Posten 99er badisch - oberländer Tabake aus Spekulations-
Hand zu unbekanntem Preis genommen - haben . — Die Tabake in
den Orten Obrigheim, Diedesheim, Neckarelz und Haßmershoim
haben sich durch den seit 4 Wochen fast täglich gehabten Regen
prächtig entwickelt , nnd zeigen Blattgröße,

'wie wir solche noch selten
hatten . Mit Ausnahme von Neckarzimmern , ist der ganze Bezirk
vom Hagel verschont geblieben . Mit dem Astblatten wird diese
Woche begonnen. Südd. Tbk . -Zig .

Handel nnd Verkehr .
Mannheim, 6 . Sept. Produktenbörse .

per 100 Ki ! a
Weizen Psälzer 17 .25 — 00 .00

„ Norddeutscher17 .25 — 00 .00
Nzima 1775 - 18 .00

, Theodosia 19 .00
„ Saxonska 18 25
, Kirka 17 .75 - 18 .00
, Taganrog 17 .75 — 18 .00
, Rumänischer 18 00 - 18 .75
, amer. Wint . 18 25 - 00 .00
, amerik . Spring 18 .25 —00 .00
. Walla - Wolln 18 .00 - 00 .00
, Milwaukee 00 .00 — 00 .00
, Semen » Russe 18 25 - 00 .00
„ La Plala 17 .75 - 00 00
, Kansas II 18 .25 —00 .00

Kernen 17 50 — 00 .00
Roggen Pfälzer 15 .50 - 00 .00

, Norddeutscher00 00 — 00 .00
, Russischer 15 50 — 15 .00

Gerste dies . Gegend 16 50 - 16 75
16 .50 - 17 .50
18 .00 - 1850
13 .50 - 00 .00
14 .50 - 15 .25

15 .50
2

Pfälzer
, Ungarische

Fnttergerste
Hafer Badischer

„ Norddeutscher 15 .25
Weizenm . 00 0 1

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

. russischer 14 25 - 15 .25
„ Amerikony 14 .25 — 00 .00

00 .00 Mais Amerik. mixed 12 .25 - 00 . 00
00 .00 i . La Plata 12 . 50 - 12 75

. Dona » 00 .00 — 00 .00
Kohlreps Dtsch. 28 .50 - 00 .00
Wicken 00 .00 - 00 .00
Roth Kleesamen I 126 .00 - 140 .00

. Deutscher II 90 .00 - 100 .00
„ Amerikaner 98 .00 — 114 .00
„ Luzerne 84 .00 — 92 .00
, Provence 9200 — 97 .00
. Esparsette 23 .00 - 26 .00

Lei » « mit Faß 72 .00 - 00,00
Rsibäl mit Faß 66 .00 - 00 .00

„ bei Maggo » 64 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 23 .25 —00 00

. bei Waggon 22 .60 - 00 .06
, bei Bassinwag . 18 90 — 00 .00
. Russisches 22 25 - 00 .00
, bei Waggon 21 60 — 00 .00
, bei Basstnivag . 17 .90 — 00 .00

Sprit versteuerter 120 .50 —00 .00
90er nnverstenerter 35 .00 — 00 .00

3 4
28 .50 26 .50 24 .50 23 .50 22 .50 20 .50 24 00—2100

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlung««.
. Samstag , den 8. d. Mts . :

Landw . Ortsverein Berwangen - Abends 7 Uhr rm Ver¬
einslokal Gasthaus zum Löwen, Generalversammlung.

Landw . Konsum- und Absatzverein B l u m b e r g. Nachm.
3 Uhr im Gasthaus zur Sonne dahier , Generalversammlung.

Sonntag, den 16 . d . Mts . :
Ländl . Kreditverein B a b st a d t . Nachm . 1/2I Uhr im Rath¬

hause dahier, Generalversammlung.
Sonntag , den 23 . d. Mts . :

Landw . Konsumverein Friedrichsthal . Nachm . 3 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch dahier Generalversammlung.

Dchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
S3f Bremen , 5. Sept . Der Dampfer „Strnßburq" ist gestern in

Singäpore angekümmen . „Hamburg " ist gestern in Hongkong angekommen .
„ Stuttgart " ist heute von Antwerpen abgegangen . „Prinz Heinrich " ist gestern
in Hongkong angelammen. „Kaiserin Maria Theresia " hat heute Boi m . 10 Uhr
Dover passtrt . „Darnistadt" hat heute Gibraltar pasfirt . „Oldenburg" ist
heute in Neapel angekommen . „Willehad " ist heute in Adelaide angekommen.

Bremen , 6 . Sept . Der Dampfer „Kaisecin Maria Theresia" ist
gestern Nachm . 10 Uhr in Cherbourg angekommen und um 11 Uhr wieder
abgegangen. „Frankfurt " ist gestern von Noji abgegangen . „Trier" ist gestern
von SantoS abgegangen . „Oldenburg " ist gestern von Neapel abgegangen.
„ Gera" ist heut - kn Colombo angekommm . „Lahn" ist heute Bonn . 1 Uhr
in Rewyork angekommen .

Offene Stellen .
Schreibgehilfe beim Notariat ll Sinsheim 600 M.
Zwei Jncipienteu beim Amtsgericht Achern. 450 M.
Die Kaminfegerstelle Rheinbischofsheim — 17 Gemeinden

umfassend , Bewerbuirgeil innerhalb 14 Tagen in der voraeschriebenen
Weise an das Bezirksamt Kehl.

Ä



Sette 4: Badische Presse . Nr. 209.Teleararnme -er „Bad . Presse".
= N«rkiu, 7. Sept. Die Stadtverordneten bewilligte dem

Komitee für das Komponisten - Denkmal für Haydn - Mozan -
Beethoven den ganzen noch fehlenden Betrag von 12,000 M.
*■ ----- Berlin, 6. Sept. Die Thoatertzensur wir- neuerdings streng
geihandhabt . Es soll offenbar der Beweis erbracht werden , daß es einer

!«x Heilte gegen sog. unfittkche Dheateraufführungen nicht bedarf. Wie' ' Freist Ztgl" berichtet , ist der Direktion des Berliner Theaters an

ist allerdings l. „Frkf . Ztg ." ein großer
die Bergwerksbesitzer die Forderungen der

oie
oiesem Donnerstag ein Bescheid des Polizeipräsidenten vom 18. August
^ gegangen, durch den die öffentliche Aufführung des Lustspiels „Die
zestrengcn Herren" von Oskar Blumenthal und Gustav KadeWurgI n t « r s a g t wird. Im Einverfiändniß mit den Autorm wird sich die
Direktion des Berliner Thrakers bei diesem Bescheid nicht beruhigen, viel-
uehr sofort den Beschwerdeweg beschreiten. Wie schon vor einiger Zeit
Zerkautet, spielt in dem Stück die Lex Heinze eine Roll«. Vielleicht hatfitS für das Ministerrinn Rheinbaben den Grund zu'm Verbot abgegeben.

— Kamburg , 7. Sept. In einer gestern Abend abgehaltenen
Lersammlung ausständiger Werftarbeiter , an der 2000 Mann
kheilnahmen, wnrde beschlossen : sich nochmals an den Vorstand der
kisenindustriellen zu wenden, um durch gemeinschaftliche Verhand -
-ungen den Ausstand beizulegen. Die Einstellung zugereister
Arbeitswilliger auf den hiesigen Werften wird , der „Hamb. Börsenh ."
,« Folge, täglich größer?

dck Me « , 7. Sept. Das Auflösungspatent des Reichs¬
raths wird wahrscheinlich ani morgigen Samstag veröffentlicht. Der
seugewählte Reichsrath dürste im Januar zusanimentren . Wie Krakauer
Aättcr melden, soll Kaiser Franz Josef mit den Plänen des Minister¬
präsidenten Körber nicht einverstanden sein . Die gesammte Demission
des Ministeriums sei wahrscheinlich. Es werden Anstrengungen ge¬
macht. um die Lösung der Krisis bis nach Beendigung der Manöver
zu verschieben .

— Wien, 6 . Sept. Nach Meldungen aus Polna mußten die
dortigen Juden ihre deutsch-jüdische Schule schließen, da die Auf¬
regung der katholischen Bevölkerung gegen die Jüden rm Wachsen
begriffen ist . Der im Ritualmord -Prozeß gegen Hülsner vorgeladene
Zeuge Hermann Basch ist spurlos verschwunden.

— Jom , 7. Sept . Der Papst begab sich gestern in Begleitung
von 4 Kardinälen und mehrerer Bischöfe nach St . Peter, um 500
Studirende italienischer und auswärtiger Universitäten sowie eine
große Anzahl Pilger zu empfangen. Der Empfang des Papstes war
enthnfiastisch.

’hd Rom , 7. Sept . Angesichts der Zunahme der Pilger aus
ärmeren Klaffen, unter denen sich ein bedeutender Prozentsatz Kranker be¬
suchet. hat dir italienische Regierung Maßnahmen getroffen, um in Zu¬
kunft derartigen Pilgern den Eintriit in Italien zu verwehren . Die
Hospitäler sind mit Kranken, darunter vielfach unheilbaren, überfüllt . In
den Straßen wimmelt es wie me zuvor von aufdringlichen Bettlern . Die
Regierungsmaßregeln werden allgemein gebilligt.

— Khristiania , 7. Sept. Der Herzog der Abruzzen war
tief bewegt, als er die Kunde von der Ermordung des Königs
Humbert empfing. Die Flagge der „Stella Polare " wurde cmgen -
bicklich gesenkt . Von 123 Hunden sind nur 14 zurückgckchrt .
Nach der Rückkehr der letzten Expedition arbeitete man 3 Monate
mit den größten Anstrengungen , um die „Stella -Polare " zu befreien
und zu repariren. Depots für 20 Menschen wurden am Cap Flora ,
Cap Rudolf und im Franz-Josefsland hinterlassen . (Frkf. Ztg .)

hd Maris , 7. Sept . Die Garnison von Vincennes bei
Paris , wo sich ein Theil der Weltausstellung befindet, ist von einer
Typhusepidemie cheimgesucht worden. 400 Mann sind bereits er¬
krankt. Die Hospitäler sind überfüllt . Die Stadt ist sehr beim-
ruhigt und fordert Maßnahmen Seitens der Behörden zur all¬
gemeinen Sicherheit . Der Genuß von Trinkwasser ist den Soldaten
streng untersagt.

— Amsterdam, 7. Sept. Das Schiff „Trawler Hern " ans
Bergen ist mit einem Pest verdächtigen Kranken an Bord hier
«ingetroffen . Ein Mann wurde isolirt, das Schiff desinfizirt . Zwei
weitere verdächtige Fälle wurden unter Beobachtung gestellt.

— Kkasgow, 7. Sept. In dem gestrigen Bericht der Gesund-
heitsbehörde wird mitgetheilt , daß keine neuen Pestsälle hier vor-
grkommen sind . Von den unter ärztlicher Beobachtung Stehenden
find zwei entlassen worden. Mann glaubt hier , daß man der
Krankheit schnell Herr wird.

— Jew -Iorsi , 7. Sept . Die „New-Aork-Tribüne" meldet
aus Bogota : Marroqnins wurde an Stelle San Elementes Prä¬
sident von Columbien , aber nicht in gesetzmäßiger Weise, sondern
nachdem er San Elemente und den Minister Palarios am 31 . Au¬
gust festgenommen und gefangen gesetzt hatte.

Kd Mittsvurg, 7. Sept. Diese Woche noch gehen 75000
Tonnen Kohle von hier nach England ab. Im Anthracit-Kohlen-
gebiet in Pennsylvanien
Streik bevorstehend, da
Arbeiter ablehnten .

England und Transvaal.
---- London, 6 . Sept . Ein Theil der Buren , welche bei Ladybrand

reiche Borräthe erbeuteten , marschirt auf W e p « n e r los. — Laut dem
„Manchester Guardin " informirte Dewet einen Bloemfonteiner, er
werde bis zu feinem Ende weiteriömpfen; alle seine Söhne seien gefallen
und seine Frau aus Gram gestorben. <M. N. N.)

---- London, 6. Sept . Der „Siaädard " meldet aus B e l f a st
vom 2. September Lord R o sie r t's kehrte gestern nach Belfast zu¬
rück. Me Johannesburger Schutzmannschaft durchzieht das
Buschfeld und zwingt die dort wohnenden Buren , sich ihren
kämpfenden Landsleuten anzuschließen . „Daily Mail" meldet aus
Kapstadt vom 5. September, es fehle nicht an Zeichen, die auf das
heranttnhende Ende des Krieges 'deuten . Das Heerestransport¬
personal der Oranjenver Company ist aufgelöst und die dieser ver¬
wandte Imperial Ieomanry und die Späher sind hier angekommen,
um ebenfalls endgiltia abgelohnt zu werden . Die angeführten
Zeichen sind allerdings nur einseitig englisch, von ixn Buren liegen
lt. Kln. Z. Zeichen vor, 'daß 'der Kampf fortdauert .

Iid London, 7. Sept. „Daily Expreß " meldet aus Amsterdam,
Präsident Krüger werde demnächst über Madagaskar nach Holland
reise».

-- Lissabon, 6. Sept. Die englische Regierung notifizirte der
pordlgteßschen amtlich die EinverleMwa Transvaals

Kd Lissabon, 7. Sept. Don hier wird dem „ Berl. Tagbl . "
gemeldet, die Regierung verfügte den sofortigen Abgang von 1000
Mann verschiedener Waffengattimg nach Ostafrika , um das Ein¬
dringen der kämpfenden Parteien in portugiesisches Gebiet in Folge
der Annexion Transvaals zu verhindern .

— Amsterdam , 6. Sept . Dr. Leyds , die Mitglieder der südafri¬
kanischen Deputation , Gesandtschaftsvaih van Woefchoten und der südafri
kanische Beamte Sandberg hatten heute Morgen im Haag eine lange
Unterredung. Die Deputation wird noch einige Hauptstädte
Europas besuchen und vorläufig nicht nach Afrika zurückkehren. Dr
Leyds hat sich heute Mittag nach Paris begeben und kehrt am Samstag in
den Haag zurück. <Ff. Z .)

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 6 . Sept . Das Wolfssche Bureau meldet aus Shang¬hai vom 6. ds. Mts. über das Eintreffen der deutschen Land¬

trupp e ln : Soeben landete der Stab und die 1. und 3. Kompagnie des
1. B a t a i l Io n s vom 1. ostasiatischen Insanteiie-Rögiment unter Major
Graham . Beim Empfang durch den deutschen Generalkonsul war eine
französische Ehrenwache ausgestellt . Die Musik der englischen Truppen
spielte . Es folgte ein Marsch der deutschen Tmppen durch die Frem¬
denniederlassung mit der Musik unseres Geschwaders . Wor dem Jltis -
dcnkmal wurde ein Hurrah auf den Kaiser üusgebracht . Bor dem Ein¬
rücken in die Quartiere fand eine Begrüßung durch den deutschen Ge¬
sandten und den Geschwaderchef statt.

— London, 6. Sept. Das „B . Dalzicl" meldet aus Shanghai
Für Waldersee ' s Hauptquartier wird iu Shanghai Wohnung
gesucht . Das deutsche Panzergeschwader liegt vor Wusung .

'Kd Berlin , 6. Sept. Dem „ Lokanz ." wird aus A m o y vom
gestrigen Tage telegraphirt : Die japanischen und englischen Truppen sind
noch nicht wieder von hier zurückgezogen worden , aber der ganze Zwischen¬
fall scheint vollständig beendet zu sein . Nichtsdestoweniger leiden die Ge¬
schäfte, da keine Kulis aufzutreiben sind . Die einheimischen Banken sind
geschlossen . Die Handelskammern machen große Anstrengungen, um die
Zurückziehung der Truppen zu veranlassen. Es ist interessant, daß die
Chinesen die günstige Wendung der Dinge der Einwirkung der Deut¬
schen zuschreiben , da der Umschlag gerade eintrat , als das deutsche
Kanonenboot „ Tiger" in Amvy einlies .

= Meterskmg , 7. Sept. Der russische Generalkonsul tele¬
graphiert am 3 . aus Futsch au , daß die in Amoy gelandeten
japanischen Truppen abberufen wurden und daß in Futschau be¬
ständig Rilhe herrsche .

Nach der Einnahme von Peking.
— London, 6 . Sept . Ein Flüchtling aus Peking kam in

Shanghai an , welcher meldete , die Strafexpedition der
Verbündeten in Pekmg nach Paotingsu weide die am Wge befind¬
lichen Dörfer ber Boxer verbrennen und die Ermordung belgischer
Missionare in jenem Gebiete bestrafen . Diese Expedition könnte
auch nöihigen Falles bis Tai-yuan-fu, wo der kaiserliche Hof gegen¬
wärtig residirt , Vordringen . — Prinz Tuan soll sich zwei Tage¬
märsche von Peking entfernt versteckt halten und das Resultat von
Rußlands freundlichen Bemühungen abwartrn . Fft. Z.

— Paris , 6 . Sept. Ein Telegramm des Generals Frey vom
24 . August besagt : In Peking herrscht wieder Ruhe. Die Einwohner
kehren wieder zurück. Di : Stadt fängt wieder an, ihr gewöhnliches Aus¬
sehen anrunchmen. Die verbündeten Truppen richteten einen Aufklär-
ungsdicnst im Umkreise von 30 Kilometer um die Stadt ein . Diese Auf-
klärungZabthcilungen fanden keine feindlichen Truppn vor. Das Land
bleibt ruhig. Die Bewohner der Dörfer gehen ihren Arbeiten nach.

Li -Huttg -Tkchang und die Friedensverhandlungen .
= Iltisse !

'
, 6 . Sept . Li-Huilg-Tschaiig erhielt, einer Shang -

haier Depesche zufolge, die feste Zusicherung seitens Rußlands
daß sich dieses jeder Schmälerung chinesischen Gebiets widersetzen
werde.

— London, 7. Sept. Eine Depesche aus Honkong vom 6.
meldet : Der Sekretär Lihungtschaugs , welcher heute in Honkong cin-
getroffen ist , erklärte, Lihungtschang werde morgen Shanghai
verlassen und nach Peking reisen.

Kd London, 7. Sept. „Daily Expreß" meldet aus Shang¬
hai : L i -H u ng -Tscha ng scheine die Lage auszunutzen, um
Schwierigkeiten zwischen den Großmächten herbeizusühren . Lr-
Hung-Tschang bringe den größten Theil der Zeit im russischen Kon¬
sulat zu. Er behandelt Großbritannien als eine nicht zu berück -
sichtigen'de Macht. Li -Hung-Tschang wird sich an Bord eines
russischen Kriegsschiffes nach Taku begeben.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Wien, 6. Sept. Wie die „Neue Fr. Presse" meldet, äußerte

der Kaiser bei der gestrigen Abschiedsaudienz des japanischen Militär¬
attaches Oberst Fudjy sich in schmeichelhaften Ausdrücken über die
Bravour der japanischen Tmppen in China, namentlich in Peking .

Kd London, 7. Sept. Die heutigen Morgenblätter rathen der
Regierung auf's Nene, die Truppen aus Peking nicht znrückznziehen .
falls die deutschen Truppen dort bleiben sollen . Die Eisenbahn
zwischen Peking und der Küste ist bis Iangtsun wieder betriebsfähig .

Kd Washington, 7. Sept. Der amerikanische Geschäftsträger
in Berlin sandte der hiesigen Regiemng die Mittheilung , daß
Deutschland , obgleich es eine Spaltung zwischen den
Großmächten vermeiden möchte , angesichts der jetzigen Lage in Pe¬
king sich gezwungen sehe, die «deutschen Truppen in Peking zu lassen.
Amerika bereitet eine weitere Note an die Mächte vor. ; ;

Trnppett-Beförderungen.
— Ierkin , 6. Sept . Mittheilung des Kriegsministeriums über

die Fahrt der Truppentransportschiffe : „Aachen" ist am
6. Sept . in Hongkong, „Batavia " am 5 . Sept . in Shanghai eiu-
getroffen. Der Gesundheitsztlstand ist vorzüglich.

— Kamburg , 8. Sept. Im festlich geschniückten Swald -Quay
traf gestern Abend der Llohddampfer „Stirttgart" mit 4 Ber '
wund ete n des „Iltis " und 120 wegen Krankheit in China dienst¬
unfähig gewordenen Mannschaften ein. Im Aufträge und Nanieu
des Senats begrüßte Hauptmann Sauer die Ankommenden, welche
sodann bewirthet wurden .

Der Fft. Z . wird hierbei gemeldet : Mit dem Reichspost-
dampfer „Stuttgart " trafen heute Abend neunzig verwundete und
kranke Marineman -rrschäften von den Kanonenbooten„Iltis ", „Ge -

sion" und „Hansa" und Seesoldaten ein. Die SchwerverwmchHhatte der Dampfer schon in Neapel gelandet. Die heute Geko^menen sind soweit hergestcllt, daß sie ohne Unterstützung vom Borin die Halle gehen konnten , wo vom Rothen Kreuz für sie eine
wirchung hergerichtet war . Den bleichen iGesichtem sah man hj,ausgrstaudenen Leiden deutlich an . Viele gingen mühsam ^lahmen Bein oder steifem Arm . Das Publikum , unter dem stzzahlreiche, oft von weither gekommene Angehörige der Sdldaj^
befanden , brachte den Heimkehrenden Ovationen dar . Die Mar̂ ,schäften sollen von hier zunächst nach Kiel befördert werden.

”

Stimmen ans dem Publikum .
Der Vorsitzende der Hauptleitung des Alldeutschen VerbandeiReichstagsabgeordneterPros. Dr. E. Hasse , erläßt gegen die Angriff

ioelche vornehmlich von der „Köln. Z." gegen ihn gerichtet wurden, tn dqletzten Nummer der „Alldeutschen Blätter" folgende Erklärung
eigener Sache" :

„Es ist ja kein Wunder , daß die Offiziösen -der Wilhelmsivaße n«,vös werden . Wer dazu vcrurthM ist, eine nervöse Politik zu vertei¬
digen , muß allmählich selbst nervös werden . Aber di« Nervosität fault
doch nicht soweit gehen, auf die Fähigkeit zu verzichten , richtig zU Ief«nEinige kolonialpolitisch : Auseinandersetzungen, die ich mit Herrn Sfag, ,Rath Kayser in Eolmar über die deutsche Politik in China hatte und ldh
ich mit dessen Einverständnis ; in den „Alldeutschen Blättern" Nr. 34 voz,10. August >S . 340 Abdrucken ließ , giebt 'den Offiziösen in der Wlhekw ,straße die Veranlassung, mir in der „ Kölnischen Ztg ." Nr. 657 vom 2%August l. I . eine Vorlesung über politischen Dilettantisnrus und ali
möglichen schönen Sachen zu halten. Ich ertrage diese Schukmeisiertj
anonymer besoldeter Zeitunosschreilber an sich mit dem Gleichmuth . den jj,verdienen . Wer die Sache hat doch em öffentliches Interesse, und
in zwiefacher Beziehung.

Zunäckist zeigt der Fall wieder , daß die Herren nur dann etwas z,leisten vermögen , wenn sie den Thatbestcmd verschieben. Die mir zu Laß
gelegten Vorschläge gehen nämlich gar nicht von mkr aus , son¬dern von Herrn Reg .-Rath Kayser, und ich bän es, der an der angegeben«Stelle meine Bedenken dagegen äußerte ! Wenn also die zünftigen Diplö-uraten das Bedürfniß hatten , zu schulmeistern , so mußten sie den Regier¬
ungsrath belehren und nicht den Professor.Aber meines Wissens gehört es zu dm Elementm der zünftrgm Po¬litik , daß man die Folgen seiner Schritte zuvor erwägt. Auch dies istwiedemm nicht geschehen . Bon den Folgm der Philippika in der Köln¬
ischm können die Herren sich hmte in der sozialdemvkratffchmund frei¬
sinnigen Presse überzeugen .

Die Schreiber dieser Presse lesm natürlich nur die offtztösen Wasch¬
zettel und nicht die „ Alldeutschm Blätter". Wäre das letztere der Fall, sowürden sie wissen , welche Wedenkm ich unter Zustimmung meiner all¬
deutschen Freunde gegen die iUeberschtvenglichketten der heu¬
tigen deutschen Chinapolitik geäußert habe. Gestützt Es offiziöse Ge¬
währsmänner glauben jene natürlich jetzt das Gegmtheik und ergehen sichnun in geradezu monströsen , wmn auch an sich lächerlichen Redensarten
gegen den „ Kolonialiibermenschm" und dm „Superlativalldeutschen" und
dessen „weltmvchtkitzkiche" Vorschläge .

Mich pc r s ö n l i ch laffm derartige Auwürse natürlich ebmfallrkalt . Ich stehe lange gmug im öffenMchm Leben , um gegen derartiges
abgebrüht zu sein . Aber liegt es dmn im öffentlichen Interesse, eine solcheMeute von der Kette loszulassen ?

Die hmtige Regierung treibt, Gott sei Dank, endlich dmffche Welt¬
politik , wenn sie auch manchmalerst einige Wochm später in Erfahrungbringt , daß sie dies thut. Diese Weltpolitikhat im Deutschm Reiche Geg¬ner gerade genug . Ist es da zweckmäßig, diejenigm täglich vor den Kopszu stoßen , die, jahrelang gegen dm Strom der öffmtlichen Meinung
schwimmend , in schwerer und ernster Arbeit die Möglichkeit einer der-artigm Wcltpolitik überhaupt erst vorbereitet haben und die heut« ihre
überzeugtesten und ich darf sagen bestm , weil 'intereffenlolsm , Fürsprecher
sind ? Wmn diese Freunde einer dmlschm Weltpolitik aber decket ihre
eigene Meinung bewahrt habm , wenn sie heute etwas wmiger Ueber-
schwenglichkeit, morgen etwas mehr Festigkeit und Stetigkeit empfehlen,wenn sie gar nicht verlangen, daß jeder ihrer Mr -nsche die sofortig« laute
Zustiulmung der verantwortlichen Staatsmänner findm, wenn sie es
freilich ablehnen, die allwöchentlichen Veränderungm in der Steuerung
mitzumach'n , ist es dann politisch zweckmäßig, sich bei ffder Gelegenheitmit ihnen zu raufen und noch dazu unter fakschm Voraussetzungen undunter Irreführung der öffmtlichen Meinung ? Ernst Hasse .

Buszng aus den Standesbiichern Karlsruhe«
Geburten :

30. Aug. Marie Luise , Vater Gustav Adolf Entzesser, Schuhmacher.31.
2.
2.
2.
2.

Gertrud Elise Martha, Väter Georg Äratke, Redakteur.
Sept . Arthur , Vater Wilhelm Knaus , Wirth.

„ Sofie Emma, Daker Hermann Wurz , Hosbäcker.
„ Georg Friedrich, Vater Phil. Mich . Metz , Wachtmeister.
„ Irma Theresia , Vater Friedrich Hansen, gen. Hans

, , ^ Butsch , Feinmechaniker .
5. „ Karl Christian, Vater Philipp Kern, Schlosser .5. „ August, Vater Wilhelm Weiß, Tüncher.
6. „ Emil Jakob Nikolaus, Vater Jakob Weiß. Eisenbahn ^

hilfsschasfner .
6. m Eugen Otto, Väter Eugen Schäfer , Buchbinder .

Todesfälle :
4. Sept . Franziska Link , alt 35 Jahre, Ehefrau des Maurers

Franz Link.
5. n Friedrich Herrmann, Heizer, sin Ehemann , ali 67 Jahre.
5. „ Franz Würzburger, Obsthändler, ein Ehemann , alt 78 I .
6. „ Waldemar , alt 6 Monate 15 Tage, Vater Göttlich

Buhler, Schreiner.
6. „ Karl August Trust, Buchbindermeifter , ein Ehemann, alt

46 Jahre.
Wasserstand des Rheins.

Minkin . 7. Sept. 4,44 m .
Kehl, 6 . Sept . 3,05 m , füllt.
Makdshuk. 5. Sept. 3,94 m Beharrungszustand.
Konstanz , tzafcnpegel. 8lm 6 . Sept. 3,98 m (5 . Sept. 3,99 w).

VerftuüftnnftS - »tnd BereinS -Nnzelgev.
Freitag , den 7. September:

Karlsruher Fonrenkknv. H. 9 U. Klubabend i. d. Eintracht.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Meptnn. 8 U. Schwimmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
UerKeo . 8»', U. Vorstellung .
S1enogr. -W. Stolze -Schrey . H. 911. Diktatnbungen. Markgrafenstr. 41.
Stadtgarten . 4 U. Konzert der Kapelle ehem . Militärmusiker .
Tnrngesellstchaft . Turnen auf dem Platz i. Beiertheimer Wäldchen.

Es ist von den verschiedenstenSeiten die Beobachtung gemacht worden-
daß mit Wein- , Malz- oder Spritessig bereitete Speisen, der in denselben
enthaltenen Eiweißstoffc und Kohlenhydrate wegen , besser verdaut wurden,als solche Speisen , bei welchen man Essigessenz verwendete . Auch sind i«
Gäi »riuigses8lg eingelegte Conserven , namentlich rohe Früchte (z.
Gurken ) weicher und bekömmlicher, als die mit Essigessenz bereiteten , welche
roh nnd hart bleiben nnd , weil unvcrgohren, den Magen belasten . 3455»

„Die üd««di-lcommirsjoa des deutschen Essigfabrlkanten-Verbandes .

Sprudel Ist das beste Tafel *
wasser . — Zu haben bei 79,1

Lorenz Engel, Hirschstr. 35 , KlrtSflbt :

Wer nach Amerika ,
an die obrigkeitlich
in Karlsruhe , Hebelstratze 3.

Asien, Aftika, Australien schnell ,
_ und billig fahren will, wende sich
conecssion . Generalageutur für Baden von K. Kern
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i»r Frier des

kthrtstüges Seiner Köiliglichkil Mit
its Gttßhrrzligs Friedrich

Zomtag i>m s. Zkptemßer isoo.
1 . Beflaggmig der Stadt ,
z. Margens 7 Uhr : Festgelaute nnd Abgabe von 101 Kanonen¬

schüssen durch die Feuerwehr .
3 . Morgens 7 1/, Uhr : Choralmusik vom Turme des Rathauses.
4. Bormittags 8—11 Uhr : Festgottesdienste .
5. Nachmittags 1 Uhr : Festesten im Gartensaale des Museums

und i« kleinen Festhallesaal .
6. Nachmittags 2 Uhr : Festschiehen der Schützengesellschaft.
? . Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten mit Lust-

ballon-Anffahrt des sächsischen Lnftschiffers Paul Spiegel
ans Chemnitz.

8 . Abends 6V3 Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hof¬
theater.

Karlsruhe , den 5 . September 1900.

Dev Stadtvat.
Schrretzler .

16265 _ Lacher .

Km » Minie mit GyiimjiMkilmg.
Anmeldungen neuer Schülerinnen am Mittwoch de « 18 . ds .

MtS . im Geschäftszimmer des Schulhauses , Sofienstraße 14 und zwar
für die Nassen I— VII und die Gymnastalabteilung von 8—11, für die
Vorschule von 11—12 1/» Uhr -

Am Donnerstag de « IS . September versammeln sich die
Schülerinnen der Mafien VII - 1 der Höheren Mädchenschule um 9 Uhr
und die der Vorschule (X —VIII ) um 10 Uhr in ihren Klasienzimmern .

Am Freitag de « 14 . September haben sämtliche Schülerinnen
der Gymnastalabteilung um 6 Uhr in ihren Unterrichtszimmern , Wald -
üraße 83 zu erscheinen. 16281 .2.1

Karlsruhe , den 6. September I960 .
Grotzh. Direktion.

Dr . Löhlein .

Rckschule KenzilM lseDkl-sfig).
f Kltiutkkgmu : Dienstag ifen 11. Sfpfemßer .
Auswärtige Schüler finden paffende und billige Unterkunft .

V . Ausstellung '

des Verbandes bad. GefldgelzncbtVereine
(«trtet bem Protektorat Sr . Köntgl . Hoheit der Srohherrogr )

und zugleich

I , allgemeine Anssfelluiig
des Gefliigelzuchtvereinr Zurtwangen

vom 11 . bis 14 . November 1S0 « in Fnrtwangen .
Competente Richter ! Sämmtliches Standgeld wird zu Preisen ver¬

wendet. Große Anzahl Ehrenpreise .
Meideschlnß 24. Oktober I960 .
Loose, Programme und Meldescheine durch Thierarzt Metzger

in Fnrtwangen . 4260a

Der Rest ües üüentotntneaen

wird zu jedem annehmbaren Preise ans¬
verkauft.

40 Kaiserstrasse 40
_ neben dem „Elefanten ". i626?.6.i

Stelle > Gesuch .
Ein Fräulein aus guter Familie , sucht per sofort Stellung in

Comptoir oder Laden . Selbige wäre auch nicht abgeneigt , Filiale zu
übernehmen. Kaution kann gestellt werden .

Gest. Offerten unter B9436 an die Exped. der „Bad . Presse *.

der
BasteHer Fohlen- und Pferdemarkt-Lotterie

Ziehung 18 . September . Loose » 1 Ml . ,
Landwirthschaftl . Ausstellung zu Darmstadt

Ziehnng 19 . September . Loose » 1 Mk . .
Badolfzeller Zuchtthier -Ausstellungs-Lotterie

Ziehnng 19 . September . Loose » 1 .19 Mk .»

Lugeuer Fohlenmarkt-Lotterie
Ziehnng 81 . September . Loose * 1 Mk . .

L Pfälzischen Pferde-Lotterie
von Neustadt und Zweibpucken ,

Ziehung 4 . Oktober . Loose & 1 Mk. ,
Barmstädtcr Pferde - und Fohlenmarkt-Lotterie

Ziehung 19 —12 . Oktober . Loose 9 1 Mk . .
Md zu haben in der

ErpsLtüm der „LaiMm Pkche".

Badische Presse.
Gesangverein

Concordia .

Seite

SamStag de « 8 . September ,
Abends 9 Uhr :

Zusammenkunft
bei Mtglied Ehret („ Löwen -
rachen " ) . 16287

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand .

ebm.Agisei>8keiiMttt
( Regiment 110 )

- arksrnhr.

Zu Ehren des Geburtsfestes 4
K. H. deS Großherzogs findet
Samstag de « 8 . d. M . mit noch
anderen hiesigen Vereinen

16292
mit darauffolgendem Tanz in der
Festhalle statt, wozu die Mitglieder
nebst Familienangehörigen freund -
lichst einladet . Saalöffnung 8 Uhr
beim Garderobebau . Anfang präzis
halb 9 Uhr . Der Vorstand .

Orden und Ehrenzeichen, Vereins¬
und Verbandsabzeichen sind anzulegen .

WlWMWsnihe .

Nicht ZU übsrsshcn .
Wir haben einen großen Posten, ca . 1000 Paare Schuhe

u. Stiefel, zurückgesetzte Sachen, einem Ausverkäufe
ausgesetzt und geben solche zu und unter Ankaufs¬
preisen ab. Es bietet sich daher für Jedermann Ge¬
legenheit, wirklich gute Waare für einen billigen Preis zu erhalten.

Betbrüder Schiff ,
5 Aarl -Friedvichstvatze 5

16246

RESrAÜRANTzGM KÜHLEN KM)G.'

SamStag den 8 . dS . MtS . ,
Abends 9 Uhr : »
Besprechung über Verwendung der
Kneipkasse. 16293

Um vollzähliges Erscheinen bittet

_ Der Kneipwart .

Umitulokai ,
für einen Verein von 30—60 Personen
passend, ist sofort abzugeben. Der¬
selbe ist vollständig neu und hat extra
Eingang von der Straße aus . B MJ7

Restauration z. Eicbbanm ,
Ecke Waldhorn - u. Zä

'
hringerstrasse.

Gottesdienst .
Samstag den 8 . Sept.

Ziest Mariä chebnrt .
Katholische Stadt - Gemeinde .

Stadtkirche ( St . Stephan ) .
6 Uhr Frühmesse .
77s Uhr hl. Mefle.
8 ' /, Uhr hl. Messe.
97 - Ubr Predigt und Amt .
11 ' /» Uhr : Kindergottesdienst .
3 Uhr Herz Martä -Bruderschaft .
Turnhalle der Karl - Wilhelm

schule (Oststadt ) .
81/, Ubr bl. Messe.

St . BincentinSkaPelle .
6 Uhr Austheilung der hl. Kom-

nnmtou .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt «nd Predigt.
7 .6 Uhr Andacht .

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
81/« Uhr KindergotteSdieust .
9V, Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe.
2>/, Uhr Herz -MariZ-Blilderschaft»

nachher Beichtgelegenheit .
St . FranzisknshanS (Gr -nzstr. 7)
8 Uhr Amt.
St . BonifazinSkirche zGoethestr.)
6 Uhr AnStheilung der hl. Kom¬

munion -
6 -/. Uhr Frühmesse .
9V» Uhr Predigt und Hochamt.
2 ' /» Uhr Herz- MariS -Andacht, dar¬

nach Beichtgelegenheit .
St . Peter - nnd Panlskirche

(Stadttheil Mühlbnrg ).
57s Uhr Beichtgelegenheit .
6 % und 71/ , Uhr Aiistheilliug der

hl. Koiiiimlnioii.
77 * Uhr Früh,neffe .
97 « Uhr HauptgotteSdienst .
2 Uhr Marienaildacht , hierauf Beicht¬

gelegenheit

Jeden Dienstag u. Zreitag:

Schlachttag ;, i
Kmpfehte von Nachmittags 2 Jlhr av :

Hausgemachte Leber - «. Grieben -
würste, Münchner Schweinswürstel
und Keffelsteisch mit Sauerkraut .

Es ladet ein
M. Schleicher .16291

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 7. September .

Abendgottesbienst 6" Uhr.
Samstag den 8 . September :

Morgengottesdienst 7 Uhr.
Hauptgottesdienst 9 .
Predigt 9 „
Nachmittagsgottesdlenst 4 _
Sakbath - Ansgang 7“ „

An Werktagen :
Morgengottesdienst g' " Uhr
AbendgolteSdienst tzso n
JSr . Religionsgesellschaft .

Freilag ben 7. September .
Sabbath -Anfang 6" Uhr.

SamStag den 8. September :
Morgengottesdienst 7»» „
NackmittagsgotteSdienst 5 „
Sabbath -AnSgang 7" „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 630 m
Rachmsttagsgottesdlenst 6 „

Möbel ,
Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft nran sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei

ßebr . Klein ,
97/99 Dnrlacherftraste 97/99 .

Ifeicath .
Solider Mann , Ende 20 , wünscht

behufs Heirath die Bekanntschaft eines
hänSl . kath. Mädchens (Dienstmädchen
nicht ausgeschlossen). Offerten unter
69438 au die Exped . der » Bad -
Presse " erbeten - 2 .1

Tüchtige Kleiderwacherin
empfiehlt fich in n - außer dem Sause .

Erbprinzenstratze Rr . 29 ,6 »»' * hintkre Treppe , 2. Stock. 2.2
Eine alleinstehende , pünktliche Frau

sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen , hat auch noch Freitag
und Samstag zu vergeben. Näheres
Schillerstr . IS , 4 . St . rechts . B»oo»

Spezerei¬
oder Cigarrengefchäft ,
gutgehend , auf 1. Okt . zu pachten
gesucht . • Off. unter 69437 an die
Exped . der „ Bad . Presse". ' 2.1

c erbeten-_ mmhm ■ ■ - « iHeirath ! wirthschaft .
Zwei alleinstehende , Häusl , gestnnte

Fräulein mit Verm . , 20 n . 25 Jahre
alt , wünschen, behufs Heirath , mit
Herren bekannt zu werden -

Gest. Offerten unter Nr . 89429 an
die Expedition der „ Bad . Presse "

Theilhaber -ßesucL
Zwecks vortheilhafter AnSnütznng

eines durch deutschen Musterschutz
gesetzlich geschützten großen Verbranchs -
artikels , wird eine Person gesucht, die
27 -—Sl/z Tausend Mk . einlegen
kann. Ristko völlig ausgeschlossen u .
wird ans dem Kapital ein Nutzen
von 25<>/o zngestchert. 2 .1

Gest. Off. bittet man nnt . Nr . 16266
in d. Expd . d. „Bad . Presse " abzugeb .

Eine kleine Wirthschaft hier , ist zn
vermiethen , bezw . zn verkaufen .

Off . unter Beifügung einer Frei¬
marke an 0 . Dietz , Krieg -
ttraste 16 ._ 16255

rxMrr ,
sehr günstige Lage , eine halbe Stunde
vor der Stadt , sind billigst zn ver¬
kaufen . 3.3

Angebote unter 89319 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten.

Pflegekind ^Gesaeh.
Eine junge Frau sucht ein Kind

gegen monatliche Vergütung in gute
n. liebevolle Pflege zu nehmen . 89424

Näh . Rüppnrrerstr . « 8 , 5. St .

Schiiler-Pkiisio»
Bei einem Karlsruher Lehrer »

im Centrum der Stadt wohnend , sinken
Schüler , die Karlsruher Lehranstalten
besuchen wollen , zu Beginn des neuen
Schuljahrs gnte Pension . Familien¬
anschluß und gewiffenhaste Beaufsich¬
tigung wird zngestchert.

Offerten unter 6 . 8 . 14227 * an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

2 junge Herren oder Schüler ,
welche htefige Lehranstalten besuchen ,
finden bei guter Familie volle Pension -
Ans Wniiick Klavierbenütznng .

Näher es Sophienstraße 58 , S . St ..
Karlsruhe . 15905 *

Ein Herd , für kl. Familie paffend,
nnd ein Ansh äuge kästen , für Photo¬
graphien geeignet , sind billig zu ver¬
kaufen. 89441

Schütze » straße 25 , 2. Stock.

Stutz - Flügel,
I gut erhalten , billigst zu Mk. 680

abzngeben ; schöner voller Ton ;
solid gebaut . 16257 .3.1

KI . Hack ,
Cafä Grünwald , 2 Treppen.

Ein großer Herd sammt Rohr ,
mit Kupferschiff und Messtngstange,
für eine Wirthschaft oder Kostgeberei
paffend , ist billig zu verkaufen. 69442

Schützenstraße 25 , 2. Stock.
Eine gute Siuger - Fußbetrreb -

maschine für 20 Mk. und eine
Handmaschine für 15. Mk. sind
unter Garantie zn verkaufen : Blnmeu -
siraße 4. 69440

KllNeettMell -LiVilil,
neu , ist billig zu verkaufen. 89447 .2.1

Zirkel 19 , 3. Stock , links.
Eine Parthie Ia . trockenes

Buchenholz ,
10 —13 cm stark, sowie einige Cubik-
meter 3,5 5cm
stark , 3jähr ., sind sofort zu verkanfe « .

Reflckt . wollen ihre Adresse an die
Expedstion der . Bad . Presse* unter
Rr . 4595 » gefl. abgeben. 3.2

Mngartenftr . 73 , parterre, sind 2 fei «^ möbl. Wohn » u . Schlafzimmer
sofort ^ od. 15. September , via -L -eio
ungenirt, separaterEingang , event . m.
Piamno , bilig zn vermachen. 89444

-kr

1

II

IiGbensbedttrffnissverein , Zähringerstr . 45, Kaiserstr . 161 , Schützenatr . 41 , Lezgms «tr . 31 ,
Kaiaerstr . 235 , Hirschatr . 70 , Rüppurreratr . 27 , Bürgerstr . 6 , Karlatr . 3. Sophienair . 27 , Wilhelmatr . 51 ,
Rheinatr . 57, Durlacheratr . 3 , Blumenstr . 6, Scheffelatr . 6 , empfiehlt seinen verehrlichen Mitgliedern »uf das
angelegentlichste:
MAGfil ’S Blnlen -Kafcao , h 5 Pf . per Würfel fttr ein ausgezeichnetes Kakao -Frühstück ;
MAG&I ’S Gemüse - nnd Kraftsnppeu 5 19 Pf . per Würfel für 2 Teller vorzüglicher Suppe ;
BIAGGI’s BofliUon -Kapsela ä. 12 und 16 Pf . per Kapsel für je 2 Portionen kräftiger Fleisch - u, Kraftbrühe ;
MAGGI zira Würzen in Prohefläschchon für 25 Pf . zur augenblicklichen Verbesserung aller Suppen , Sannen ,

Ragouts und Gemüse . 4377a

Hiesigen Geschäftsleuten zur 3JHt»
theilung , daß Personen , welche ans
meinen Namen Gegenstände oder
Waaren ohne Bezahlung erheben , so¬
fort zu verhaften sind, indem ich für
Nichts aufkomme. 89449

Müller ,
Bettiebsfdjreib« der Deutschen

Waffen - «nd Munitions -ZaSriken.

Eil! Mt erhllltem Herd
mft Knpferschiff billig zn ver¬
kaufen . Augnstastr . 3, 3. St . 89448

reiner
ober Stuhlmacher , sowie ein Hol * -
dreher finden sofort dauernde
Beschäftigung bei 89446
Chr . Imle , Drehermeister .

_ Karlstraße 35.

Colportenre S 20 Mk .
Siesta-Verlag 152, Hambarg. „flTa

1 jüngerer Barsche,
welcher mit Pferden umzugehen ver¬
steht , wird sofort gesucht von

Ludwig Maier ’s
16288 Möbeltransport , 2.1

Sofienstratze Nr. 81.
Per sofort

mehrere Buchhalter » Commis ,
Magazinier rc., mehrere Buch¬
halterinnen , Kasfircriunen ,
Comptoiristinne « .
20 Verkaukeriuntzii
verschiedener Branchen .
I . Kr., j . M., 25- 32 I . , z. Ueber -

nahme einer Filiale , Manufaktur ,
Damen- und Herren -Konfektton . An¬
fangsgehalt 120—200 M . nebst Um¬
satz - Provision . 89439

Zu melden

„ Fortuna 11,
Kanfm. Stellen- u. Theilhaber -Vnrea » ,

Inter «. Nachweis -Institut ,
Bureau : Markgrafenstraße 34 .
NB . Wir machen darauf aufmerk¬

sam, daß unsere Firma . Centnck -
NachweiS-Burean " erloschen ist uud
wir obengenannte Firm » von jetzt ab
führen. Direktion .

. Ein größeres Zimmer mit Alkov ,tm 2. Stock , Vorderhaus , ist auf
1. Oktober zu vermiethen . 89443

Dnrlacherstratze Ihr. 4»
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8 taÄtKarte »
Sur Zeier der Allerhöchsten Geburtrtager Seiner

Königlichen Hoheit der Grotzherzogs
Sonntag den 9 . September ds . Is .»

nrr ^ mMags 4 üUjv *

Fest - Konzert
der Kapelle des

1. Bad . Leih-Drattouer -Regimenls Nr . 20
«ater Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn W. Radecke.

Einmalige

grosse Luftballon - Auffahrt
. des sächsischen Luftschiffers

Herrn Faul Spiegel auö khkMitz
in seinem

Riesenballon „Tropon“.
r Abonnenten . . . . 50 Pfg.

Eintritt : { Nichtabonnenten . 70 „
[ Soldaten u. Kinder 20 „

Die Musikabonnements haben keine Giltigkeit .
Program « 5 Pfennig .

PU KintrittsKarlen berechtigen nur zam
einmaligen Kintritt .

Außer der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang (rechts
vom Festhalleportal ) ist von nachmittags 2 Uhr an auch eine
Kasse beim alten Stadtgarteneingang (links vom Festhalleportal )
eingerichtet.

Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert bei gleichen
Eintrittspreisen in der Festhalle, die Luftballonauffahrt abends
halb 6 Uhr vom Stadtgarten aus statt. 16364 .2 .1

Hotel Friedrichshof
.

Heute Freitag den V. September ,
von

Abend» G Uhr abr

Operetten -ASenö)
gegeben von der

Kapelle des Bad. Held - Art . - Negts. Nr. jft.
Direktion : König! . Musikdir. Hl . Liese .

Schfttzeuhsins .
Marge» Samstag den 8. September,

Nachmittags 3 1/. Uhr,
zur Vorfeier der Geburtstages Sr.

Lgt. Koßeit des Hroßherzogs:
0 r 08868 patriotisches

Familien -Konzert
gegeben von der Kapelle der

l. Bad. Held -Art.-Regt§. Nr. 14.
Direktion : König!. Musikdir. 8 . Liese.

ÖBintfttt ä Verfon 30 Ufg .
Sinder unter 1» Jahre » frei .

— 's-aftr»' —

ILvd[ 1131k - ZET1 olgs :
1. vi « prin ; Lugen-Lanfare, arrg . . . . . . . .
2. zest -Guvertnre . . . . . . . . . . . . . .
8. Chor der Friedensboten a . d. Op. : „ Ricnzi" . . .
4. Am schönen Rhein gedenk ich dein, Walzer . . . .

16268

v . Kaiser .
„ Lortzing .
, Wagner.
. KSlcr-B« a .

6. Ariadne " Ouvorturs militSrv . * . „ Kling.
6 . NtniederlSndischtr Dankgibet . . . . . . . . . „ Kreittser .
7. „ Soldatrnleben" , militärisches Tonbild
S. „ Lhret die Zranen" , Walzer . . . . . . .

9. „patriotischer Rlana" , Marsch .
10. „3m Seichen des matt " , patriotischer Potpourri
11. „Vaffenrnf der Raiserr"

, Air miütsr . . . .
12. ventsch « wachtparade . . . . . . .

„ K»lcr-Böla.
„ Strauß .

. Liese.
„ Herold.
„ Clärens .
„ Eilenberg.

»OOOOOOOOflOOÖOOOOOOo

CS. Jessen , o
lKarlstvahe 29 « , Ht KlSrtllll . 0

Q Große » Laaer vorzüglicher 12519 * r
0 Weiss - und ftafinweine «

j SiMg« » ischwrin « im Zah und feinste Jahrgänge in Flasche«.
»lweine 0

| z» GO , 75,90,100,120 Pfg . pr . Liter im Faß oder her Flasche , y
pr . ioliot . « Wid Proban frei in ’» Haus . Q

IOOOOOOOOOOOOOO

tlfreiii eftpni .
(iniftfdipr Lpisi-Amglmer

flrtrläntltr .
Unter dem ProtektoratSr.Kgl . Hoheit des Grohherzog»

Samstag den 8 . Seht . 1900 ,
Abend » halb 9 Uhr :

GeburtNtagfoier
im BereinSlokal . zu den 3Kö » igeu"

(Ecke Kreuz- und Hebelstraße ).
Regimentskameraden stet? will¬

kommen .
13934 Per Borstaud .

-mk *;

flprrm pfipm.
fimf. flpffipr Dnujoupr.

Unter dem Protektorate
S . G. H . Prinz Maximilian

von Bade«.
Wegen der Sam » tag den 8. d.

Vi. fn der Festhalle stattfindenden
gemeinschaftl. GeburtstagS - Feier
Sr . Königl . Hoheit de» Grotz -
herzog », zu der wir unsere werthen
Mitglieder mit Familienangehörigen
hiermit besonder« einladen, fällt der
VercinSabend aus .

Im Uebkigen verweisen wir auf die
Anzeige des Militärvereins .
_ Der Vorstand .

Badischer
Grcnn -Worein

Karlsruhe .
SamStag den 8 . September ,

Abends halb 9 Uhr beginnend ,
feiert der Verein den

gevmmg
5. K. fi . des Srosrderrogs

^Friedrich von Baden
int große« Nebenzimmer de» Gast¬
hauses . znm König von Preußen "
wozu unser« Vereinskameraden zu
recht zahlreichem Besuche frcundlichst
einladet 09284

Der Borstand .
AL. Ver einsabzeich e n ist anzulegen .

Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe .

Unter dem Protektorate S. K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
Zu der am SamStag de« 8.

Septemberd . J ., Abc «dS8 ' ,zNhr
im Vereinslokal „ Restaurant
Reichspost ", Adlerstraße , statt¬
findenden

Geburtrseier Sr. Kgl.
Hoheit der Grotzherzogs
find die verehr ! . Kameraden sowie
cbemal. Angehörige der Kaiserlichen
Marine freimdlichst eingeladen .

Orden, Ehrenzeichen und VereinS -
abzeichen sind anznlegen . 2 .2

Der Borstand .
Karlsruher

Männertnrnvercin.

SamStag de« 8 . September ,
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl .
Hoheit de» Großherzogs

Festkneipe
im Vereinslokal. 16248,2 .1

Anfang 8 >/> Uhr Abends .
Der Durnrath .

SchellfischeperPsd . 30 Pfg .
Katzliau „ „ 30 „
»" " empfiehlt Seb8Sttar MoniciJ ,

2 2
Filiale deutsche Nährmittclgesellschaft ,
Zährin gerstr . 63 , nächst d. Kreuzstr .

Hochfeine » Tafelobst in nur
feinen , haltbaren Sorten , sowie
Einmachzwetschge « hat zu billigen
Tagespreisen abzugeben 4550».5 4
Dom üne Aapichliot ,

Hund verlaufen.
Eine deutsche

kurzgcspitzt« Ohren, weißgefleckte Brust,
hat sich verlaufe « . 8926L3V

Abzugebcn Branerei Wächter ,
LiedolSheim .

Wo» Ankanf wir » gewarnt .

Freiwillige Feuerwehr.
Diejenigen Kameraden, welche der am Sontttag den 9. d . M . in

Heidelsheim stattfindenden Fahnenweiheanwohnen werden , wollen sich zu
einer Besprechung am Freitag Abend , 9 Uhr , bei Kamerad Ziegler ,
Bahnhofstraße, etnfinden . 16256

Da » Commaado r
Schlachter . Schumann.

latlstuliß .
Ans « dm Leine» Königliche« Äofttit iler OrligroArrzog ».

In Gemeinschaft mit dem Berei « ehemaliger HOor , ehe¬
maliger gelber und schwarzer Dragoner veranstalten wir am
Samstag den 8 . d. MtS . in der Festhalle eine

zu Ehren des Allerhöchste« HeöurtvfestesS . K. K . des Hroßherzogs
mit darauffolgendem Tanz .

Die Eintrittskarten zum Preis von 10 Pfg. für Mitglieder und
Angehörige , und 1 Mk. für einzuführende Personen, werden
am Freitag Abend von 8 — 10 Uhr im Apollothea er und
am Samstag Mittag von 2 4 Uhr im BereinSlokal (Frankeneck )
abgegeben .

Wir laden die Mtglieder des Militärvereins und obiger Vereine
mit dem Ersuchen um zahlreiche Bethciliaung an dieser Feier ergebenst rin
und bemerken, daß Orden und Ehrenzeichen, sowie Vereins- und Verbands¬
abzeichen anzulegen find. 16191 .2.2

Anfang präzis '/»Mhr , Ocffnungder Festhalle(Garderobeanbau) 8 Uhr .
Der Borstand .

Zur Seiet der Geburtrsefter Sr. Kgl . Hoheit
der Grotzherzogs

findet Samstag den 8 . d . M. »
*/*9 Uhr Abends , im

Saale III der Branerei Schrempp , Waldstraße 18,Famiüen -Abend
mit Musik und Tanz re. statt, wozu die verehr! . Mitglieder
mit Familienangehörigen eingeladen werden. 16290
_ Der Vorstand .

Btirgerverein der Siidweststadt
Karlaruh « .

Unsere werthen Mitglieder werde» hiermit zu unserem am Sonntagde« 0 . September b . I . , Abends 7 Uhr , anläßlich des Geburt »-
tagSfesteS Seiner Königliche » Hoheit de» Grotzherzogs im
„ Prinz Heinrich " (Kurvenstraße- stattfindenden

Famllien - Abend
frcundlichst eingeladen . Einführungsrecht gestattet .
16070 .2.2 Der Borstand .

Karlsruher Tonrenclnb.
Unter -ei» Protektmte 6r. 8rstzh . Hoheit des Prinzen Kerl 1011 Beden.

Freitag den 7 . September , Abends V. v Uhr»
findet im Veremslokal . Nebenzimmer der „Eintracht"
zur Aeier des Keömtstagsfestes Sr. Königl. Koyeit

des chroßherzogs

Fest - Banket
statt , wozu wir unsere verehrl . aktiven und passiven Mitglieder
hierdurch freundlichst einladen mit der Bitte um zahlreich ,
Betheiligung. 1627)

Die Borstandschaft.

Platz - Inspector
gesucht .

Eine alte, gut eingeführte Lebensvcrficherungs - Gesellschast
sucht mit einem GehaltSbezug von ca. Mk. 3000.—, sowie hohe
Provision, einen Platzinspector zu cngagiren.

Auch tüchtigen , erfahrenen Agenten , pens. Beamten « ., ist
Gelegenheit geboten, fich als ein solcher auszubilden.

Gcfl . Offerten unter Beifügung von LebcnSlauf , sowie
Aufgabe von Referenzen , sind unter Nr. 16275 an die Expedition
der „Bad. Presse * cinzureichen. 8.1

Grosses piano-drehestriott,
1 ganz aett , Ersatz für 10 Musiker ; Nußbaumholz , mit electrischem
Betrieb und Accumulator, 10 Pfg . -Ginwurf, verkaufe zu dem

| billigen Preis von Mk. 2400 . Zahlbar nach Ueberrinkunfr .

DL. Hack , Pimlager, Karlsruhe,
neben dem Hauptbahnhof (Grünwald ). 16261

Tanchurs
im Saale Kroneustr . 46 .

Aufnahme findet am nächsten
Montag und Mittwoch » Abend »
halb 9 Uhr » noch statt . 16274 .2.1

K. Spiegel , Tanzlehrer .

Wiederbeginn des
Klavierunterrichtes

des Merhändigspielensund Begleiten -
zum Gesang .

Anmeldungen nimmt jederzeit
entgegen 89398.6 .1

Agnes von Pritzelwitz,
Rhetnbahnstraße 10 , eine Treppe .

3. (leite. Lqitzier,
Wacker Nachfolger,

Georg -Artedrichstraße 18,
empfiehlt sich in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten, tiefer »
ganzer Ausstattungen «. Wirth .
fchaftseinrichtnuge » . Liefernund
Legen von Linoleum . Laaer von
Gallerien und Vorhänge«. 15940 .24.3
mm » » » « » » » « » » » » » « »

; TchlllKmetmMchell r

| Unterrockflanelle |
♦

2» spottbillige « Kreise», f

! Gustav Cahmnann |
t Karlsruhe,UdiferMt ^ . |

Reelle Gelegenheit.
Ein große », leistungsfähiges

Röbel • Ausstattung » « Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Senen,
aurrtattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Sxped.
der „Bad . Preffc" unter Nr . 16178
zu senden, und werden s olchc sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. _ 3L

300 Mark
auf kurz « Zeit gesucht zu 6 " /,
u . Provision . Rückzahlung wie
gewünscht . Off . « nt . 89414 a «
die Exp , der „ Bad . Presse " .

Eine gutgehende
M - tzgepei »nd

tttitt ’fiUvei
wird auf 1 . Oktober oder November
zu kaufen od . zu pachte « gesucht.

Offerten unter Nr . 89260 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 8.8

WirlhsAstsgttkdgf.
Eine schöne , komplette, gutgehende

Wirthschaft in bester und schönster
Lage eines größeren guten und
frequenten Ortes in gsttcr Gegend
ist zu verkaufen durch 16272.2.1

J . MOlier , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99.

E in auf dem höchst gelegenen
Punkte in der Umgebung
Karlsruhe liegendes , ca .
50000 Qm . grobes unbelastetes

Gut ist evtl , sofort auS freier Hand
zu verkaufen . Dasselbe eignet stch
al » Höheuluftkurort oder znr Er¬
richtung eine » Sanatorium ». Die
Gebäude sind neu und solid und be¬
sitzen eigenes Wasserreservoir , sowie
Anschluß an die Stadt . Wasserleitung .
Gesunde Luit, herrliche Umgebung
mit Rundsicht, prächtige Spaziergänge
und gut« Verkehr- Verbindung, grobe
Beeren - u . Obstanlagen . Bei günstigen
Verkanfsbedingungen Gelegenheit zu
sicherer Kapitalanlage. 3528*

Aller Nähere durch Karl Ra » ,
Gut Schöneck . Dhurmberg -
Dnrlach . __ __ _

Pianino,
nicht neu . aber gut erhalten, zuMl 250 zu verkaufrn bei

M . XXack ,
Aafß Grünwald , 2 Treppen.

Ein gut erhaltener Ktnderfitz -
wage « mit Gummireifen ist preis«
würdig , zu verkaufen . 89423

Rüppurrerstr . 68 , b. Stock. ,
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Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die traurige Mittheilung , daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein

Mark Cubberger
heute Mittag 12 V. Uhr nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Wamens der trauernde» KiuterbkieVeue« :

Friederike Labberger.
Karlsruhe , den 6. September 1900 .
Die Beerdigung findet am Samstag den 8.

d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus statt. 16254

Trauerhaus : Kaiserstraße 151

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem Ver-
>luste unseres lieben , unvergeßlichen , nun in Gott ruhenden Sohnes
I und Bruders
Heinrich Adolf Mohr , Knzleigehilse ,

I für die Begleitung zur letzten Ruhestätte, für die trostreichen !
Worte des Herrn Stadtpfarrers Brückner und Maurer , ins¬
besondere den Herren Vorgesetzten und Kollegen , sowie den Mit¬
gliedern des (ft>. Männer- und IünglingsvereinL und für die
zahlreichen Kranzspenden sprechen wir hiermit unfern innigsten

| Dank aus. B9409 j
Karlsruhe, den 7. Sept. 1900.

Die tieftrauernde« Hinterbliebenen :
Familie Mohn

Ruhr-
Saar -
Belg.
Holzkohlen , Coaks ,

Brikets ,
Brennholz allen Art ,

Holzbrikets, Carbonbiigelkohlen ,
SahTÜ ' Gehres & Schmidt , Telephon200.

Generalvertrieb von Schadt ’s NchiieiHener -Aiulinder ,
190 Stticb Mb . 2 .50 , Torfbrfbets , frei von Gas- und Schwefel¬

gerüchen, IOO Stiich Mb . 1.50 od. pr . Ctr . Mb . 2 .— . 14721 *

Anerkannt vorzüglichste

Anker -Anthracitkohlen
von

Bonne Espdranee Herstal .
Gutachten hiesiger Abnehmer

zu Diensten.

IW a >t5 ser <iiolite

Wagen -« .Pferdedecken I
liefert als einzige Spezialität in hervorragend guten und seit Jahren

bewährten Qualitäten. 3902a.30.7

Carl Dups in Reutlingen I. )

, Streng reell ! Bei» Schwind« ,
„ „ „ . . . . _ _ „ J» denn Anerkennungen sou wirklich
■ i.y jii i m ij m maßgebenden Leute«, z. B. von
Ehemikern, grTjeumt beweisen die Wirkung. Flroim bc-

Aupreisnngen verschiedenerlei fett und hohei
Besser wie' Fixolin wirkt auch nichtHärke be-

'
ziehen in Dosen zu Mk . l,do und Mk. 2,60 (Porto 40 SäfaJ
gegen Nachnahme von

Paul Weh. Oelseukirche» No. 72.

Ein junger Mann mit guter Schulbildung kann
zur Erlernung der Zahnteclmik
in die Lehre treten bei 16196.3.2

Kaiserstr . 147 . Dfi öf Doilti SüFgi Mi Kslbßy
Sprechzeit 9—5 Uhr. Ameriean Dentist .

Bücherregals
n»b ein größerer Büche nach rank zu kaufen
gesucht . Offerten abzugeben unter „ Bücherschrank"
in der Expedition der „Bad . Preffe ". 2.2

JtSuge-, Steh- nttd Wandlampen
» ALL » Ampeln » » » » »
» » Figuren und Prien » »

sowie Nippgegenstände aller Art empfiehlt za
billigsten Preisen 16155

R. Wolfinger , Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 9 .

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. H331 an die
Exped. der »Bad. Preffe* erbeten. *

Deeinralrvaage,
gebrauchte , von 4—5 Zentner Trag¬
kraft , zu kauftn gesucht. 89380 .3 .2

Durlacher Allee 32 , part.

Zu verkaufen
Biilkerckecküs.

Eine schöne, gute und noch neuere
komplette Bäckerei an bester Lage
eines großen, guten Fabrikortes hat
zu verkaufen 16273 .2.1
J. Müller , Karlsruhe,

Kaiserstraße 99.

Pftrd' Uerkauf.
Eine schöne Rassestnde ,

.6 Jahre alt, mehrfach
prämiirt, besonders zur

- - 'Nachzucht auf's Land
geeignet, geritten und etwas gefahren ,
ist billig zu verkaufen. 16190 .3.2

Göthestratze ÄS , Karlsruhe.

Zwei in Betrieb stehende , gut
erhaltene , kupferne 16087 *

Hrennkesses
sammt allem Zugehör, 142 und 148
Liter haltend , sind in Folge Ver¬
größerung der Brennerei sehr PreiS-
werth abzugeben. Näheres bei
J . ßilligheimcr j . ,

gtentt «rci,
Schützenstratze 86 .

Eine schöne Plüschgarnitur ,
Sopha u. 4 Fantenils werden um
120 Mark verkauft . 16186 .3.2

Marlgrasenstratze 22.

MnsMntomat ,
I 5 Pfg. Einwurf , mit Podium !

190 cm hoch , verkaufe zu dem
Ausnahmspreis von IM Mark
gegen Baar. 16263 .3 .11

M. Hack , Karlsruhe,
neben dem Hauptbahuhos . !

Folgende gebrauchte, aber gut er¬
haltene Gegenstände sind zu ver¬
kaufen : 1 Taschendivan 85 Mk .,
1 Bücherschrank 50 M. , 1 Fauteuil
7 Mk., 1 dto. mit Einrichtung 20 Mk.,
1 Bettlade, Rost , Matratze u. Polster
45 Mk., 1 Büffet 120 Mk. 16188.3.2

Näheres Markgrafenstraße 28 .
mr Ein Herd, im ß9296

1 vollständiges Bett, halbfr. Bettlade,
1 Sekretär , 1 Waschtisch , 1 Eiskiste,
IZieh -Hängelampe , Bilder u. Spiegel,
1 Kastenliegwagen , alles gut erhalten ,
wegen Platzmangel billig z« ver-
kanse« . Rudolfstr. 21 , part. 2.2

Bersch, vollständige Betten 30 M .,
Tische 2 M., Ottoman 18 M., Kinder¬
bettstelle 10 M ., Vertiko 20 Dl .,
Sopha 20 M ., Plüschgarnitur 50M .,
Stehpult mit Stuhl 12 M., Konsol
5 M , feiner Kameeltaschen- Divan
68 M., Trumeaux mit Spiegel45 M.,
großer Küchenschrank, Herd 10 M.,
sindzu verkaufen. Steinstr « 6r 69280

1 § o | »ha 9
rother Bezug , Gestell massiv und ge¬
kehlt, ist im Auftrag billig abzugeben
im Tapeziergesckiäft von 3. Veite ,
Georgfriedrichstr . 18. 39352.2.2

EinthürigeKästen, eckige Tischealler
Größen werden billig abgegeben.

Leopoldstraße 11 , 89426
Hinterer Ouerbau, 2. Stock.

gebrauchte . inall. Größen
fortwährend abzugeben . 14105*

Waldhornstraße 37.

Sv tadellose
Transvort -

Habstücksäffer,
600 —700 Liter haltend , abzu¬
geben bei - 15990*

J . Wolf & Cie .,
Walbhornstraste 37.

10 MeinMr
von 500—2000 Liter u.

8 HerWSttev
- z« verkaufe«.

Ludwig Nikolaus, Mer,
Weingarten bei Karlsruhe.

Dogge ,
1 Jahr alt, sehr wachsam , gut als
Hofhund , ist billig zu verkaufen.
89349 .2.2 Näheres Kaiserstr. 23.

Z« verkaufen.
Drei sehr schöne jge. Dachshunde ,

schwarz mit br. Abzeichen, bester Ab¬
stammung (Vater zwei I. Preise),
find billig abzugeben . 16278.2.1

Näheres Kriegstr . 97a, 2. St .

Stellen fi n den
Zimmertapezier,
tüchtige, sofort gesucht . 89310 .4.3

Marienstraße 77.

Mer -
2 tüchtige Burschen , für Holz- und

Kellerarbeit , finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei keorq
vömer, Küfer u. Küblerei, Karls »
ruhe , Bürgerstr. 13. 89345 .2 .2

2 Installateure,
selbständige Arbeiter , bei hohem
Lohn und dauernder Beschäftigung
per sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exped . der
»Bad. Presse " unter 4622» , nach
Auswärts gegen Rückporto . 2.1

Einige tüchtige Installateure für
Haus - Wasserleitungen gegen guten
Lohn zum sofortigen Eintritt sucht

Johann Keller ,
WasserleitungSgeschiift ,

4525a .3 .3 Renchen .
Ein tüchtiger 89433

findet sofort gute Stelle durch
Frau Hotler , Durlacherstraße 69.

Fuhrknecht-
Gesuch»

Für ein hiesiges Baumate »
rialien -Gefchäft wird ein nüch¬
terner lediger Fuhrknecht bei
hohem Lohn sofort gesucht. Rur
solche mit prima Zeugnissen
sind zn berücksichtigen. 2.2

Offerte« unter Rr. 16280 an
die Exp, der „Bad. Preffe".

Mell m 'i 'liiii en ,
Bdfetfräulein ,
.« Schinnen, Zimmer-, Haus - u. Küchen¬
mädchen, Kellner , Koch , Hausburschen
finden und suchen Stelle . 15805.6.6
PlllcimBuMN c . Fuhr ,

Karlsruhe, Kaiserstraße133
gesucht auf 1 . Oktober eine

tüchtige, saubere Köchin ; gut¬
empfohlene , zugleich pünktlich in
Hausarbeit, wollen sich melden . 39412

Ettlingerstraße 37, zwei Treppe».

ävchen- Gesuch.
Wegen Verheirathung des jetzigen

Mädchens wird ans 1. Oktober nach
auswärts von kl . Familie bei hohem
Lohn ein Mädchen gesucht, welches
gut kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten vorstehei! kann . Nur gut em¬
pfohlene Mädchen mögen sich melden .
69425 Leopoldstr. 3 , 4. St .

auf sofort ein tüchtiges Dienstmädchen ,
kochen erw., in mrttlereu Haushalt.
Zu erst. Hirschstr. 73 , 3 Tr .

Ein tüchtiges Mädchen ,
welches etwas Kochen und Hausarbeit
verrichten kann , wird auf 1. Oktober
gesucht . 89302 .2 .2

Hirschstratze 85, 2 . Stock.
Ein Mädchen, welches sich willig

den häuslichen Arbeiten unterzieht u.
gut waschen kann , findet Stelle auf
1 . Olt. Sopbienstr. 60, II . 89332 .3.2

sofort gesucht . Sehr gute Behandlung
und Lohn . 16135 4.4

Mmalienstratze 25, 2 Treppen.
Tüchtige Mädchen für allein

per sofort oder 15 . Septbr. gesucht.
Kaiserstraße 73, im Laden. 89431

Mehrere tüchtige und selbständige

, Mcii^ tÄrianeit
werden per sofort gesucht u . finden
dauernde Beschäftigung . 89421 .2 .1

Hirschstraße 29 , parterre .

IBgkritttteti
auf Damenkleider ,

! tN ,
welche das Bügeln er-

I lernen wollen , sowie
3 .2 ffeitzige I6172

I Hilfsarbeiterinnen ,
sucht die

Aäröerei und chem.
Waschanstalt

wm . Ed, Printe , i.-»« ]
65 MingerstraZe 65.

Ein tüchtiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen und den übrigen
häuslichen Arbeiten vorstehen kann ,
bei gutem Lohn sofort gesucht . Für
gröbere Arbeiten ist eine Monatsftau
da. Näheres unter Nr. 16280 durch
die Exped . der „Bad. Presse * . 2.1

Gesucht.
Eine Lauffrau oder ein Mäd¬

chen wird sofort gesucht. 16279
Kriegstraße 97», 2. Stock.

Junge 15497

Mädchen ,
I nicht unter 14 Jahren, finden
dauernde Beschäftigungbei

F. Wolff & Sohn .
Durlacher Allee 31.

in Spülmödchkn
bei hohem Loh« per sosort
gesucht. 16111*

Hotel Grosse .

Lehrstelle.
Für einen jungen Mann achtbarer

Eltern mit guter Schulbildung ist auf
einem hiesig. BerfichernngSbnreau
auf 1. Oktober eine Lehrstelle ftei
gegen sofortige Bezahlung . 3.3

Anerbieten unter Nr. 16107 an die
Exped . der „Bad. Preffe " erbeten.

Lehrlings-Gesuch.
Junger strebsamer Mann , welcher

sich als Maschinenmeister oder
Schriftsetzer ausbilden lassen will,
findet Lehrstelle bei sofortiger Bezah¬
lung. Zu erftagen unter Nr. 16277
in der Exped . der „Bad. Preffe". 2.1

Stellensuchen
Gin Fräulein

ans besserer Familie , welches im
Kleidermachen , Weißnähenn. sonstigen
Handarbeiten gut bewandert ist, sucht
passende Stellung nach auswärts .

Gefl . Off. unter Nr. 69415 an die
Exped . der „Bad. P resse " erbeten.

Ein feineres, gebildetes Fränlein
mit eigenem Haushalt sncht Stelle
als Stütze bei feinerem Herrn. Off.
bittet man unter Nr. 89435 in der
Exped. der „Bad. Presse" abzugeben .

3 Mehrere bessere 89430
. Kellnerinnen

suchen sofort Stellung , für
hier und auswärts .
Bnrean Jasper , Durlacherstr .56,11 .

Lehrstelle-Gesuch.
Ein kräftiger, junger Bursche sucht

ans 15. Sept . eine paffende Stelle
zur Ausbildung als Mechaniker .
Offerten sind an kh. klohr, Ergingen
(Amt Pforzheim), zu richten . 4611».3 .2

MrMMW
In meinem Neubau, Roon-

stratze 10 , habe noch den
11 . Stock «

bestehend in 4 Zimmern , Bad, I
! Balkon und hintere Veranda

und Zngehör, aus 1. Oktober zu
vermiethen . 15478*

Autheil am Garten-
Näheres Kid. IKaeyer ,

| Malermstr., Hirschstr. 45.

(Neribarr Sexauer ),
ist per sosort oder
1. Oktober zn vermiethen
die

4 Treftpenhoch gelegene
Wohnung , bestehend ans
3 bis 6 Zimmer « mit
drei Balkonen , Küche und
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr.
hoch .

Kaiserstrasse 223.Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Schaufenstern,
80 □ Meter Fläche , sammt
daranstossender W ohnung von
5 Zimmern, Rüche , sowie Keller
und Mansarde auf 23. April
1901 event. 23. Oktober 1900
zu vermiethen. Näheresdaselbst
im photogr. Atelier. 15682

Eine sehr schöne , große 3 Zimmer-
Wohnung im 2 . oder 4. Stock ,
Küche, Keller , Mansarde, Gas, ist in
ruh. bess. Hause sogleich oder später
billig zu verniiethen . Zu erfragen
Weroerstr. 96, 4, St ., rechts. 89432

wPABIS . m
Zu verMiiethMi

Sohön mSblirte Zimmer
20.17 im Privat-Hanse^ 3928»
Hme . Llemsna , 17 Bae

des R«coUeto ,
beim Ostbahnliofs .

1 Zimmer . 5 fr», pee Tag
1 , k2Betten7frs.pr.Tag
1 „ k 3 Betten 10 , , ,

Man spricht dentaoh.

c7>urlacher -Allee 8, ist im Hinterh.
Xs eine Wohnung, besteh , aus 2
Zimmern, Küche u. Keller sofort od.
später zu vermiethen. Näheres hn
2. Stock . 89276
Line Mansarden -Wohunug von
v 2—3 Zimmern, Küche , Keller auf
1. Okt . , sowie Stellungen für
6 Pferde sofort oder später zu ver-
miethen . Körnerstraße 10 . 15097*

Sriedenstr . 2o ist wegen Versetzung
eine elegante Parterrewohnung

von 4 Zimmern rc. sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen . 89308 .3.8
garlstraße 96 ist in herrschaft-
«1 lichem Hanse die 3. Etage :
3 Zimmer , Küche u. Zubehör (420 Mk.)
per 1. Oktober zu vermiethen. 89363
Sronenstraße 12 '14 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern u. Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend , ans
1. Oktober zu vermiethen. Näheres
im Laden. 88787.5.5

Schöne 2 Zimmerwohnnng, mit
Mansarde, Küche und Keller , auf
1. Oktober billig zu vermiethen 2.2
6»°' Lnisenstr» 44 , 8. St . rechts.
ffNerderstr . 10, Stb ., 4. St -, ist etn

möbl. Zimmer, mft od. ohne
Pension , sofort an einen Herrn od.
Fräulein zu vermiethen . 89187.4.3
HMnterstraße 41, 2. Stock, find

2 Zimmer und Küche, oder
zwei große Zimmer, sogleich oder
1. Oktober z« vermiethen . 15780

3wei Wohnungen von je 2
Zimmern , Küche und Zu¬

behör sofort oder später zu ver¬
miethen . Preis pro Monat
IS «nb 18 Mk. Näheres
15433* Schwanenstraffe Sv , II .

Ltadttheil Mühlburg .
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbahn - «nb Glumerstraßc
ist die Parterrewohnung von
4 Zimmern , Küche u. sonstigem Zu¬
behör wegen Versetzung des jetzigen
Micthcrs sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen . Die Wohnung
ist mit Glasabschluß , Koch- u. Leucht¬
gas, Closet rc. versehen.

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24,
Zimmergeschäft . 15657*

Bulach .
I « unserem Hause Renenlage 14i

ist eine Wohnung , bestehend aus
zwei Zimmern und Zubehör, sofort
oder auf Oktober zn vermiethen .

Auskunft bei dem Wirth Herrn
Maiseil oder auf dem Comptoir
Kriegstraße 126 . 15690*

Arauereigesessschaft
aals 8 . Moninger .vormals

3 schön möblirte 16218.3.2

Zimmer ,
eines mit Ballon und herrlicher Aus¬
sicht , find sofort einzeln wie zusammen
zu vermiethen .

Blnmenstraße 9 , H.
Ein Zimmer mit Küche ist sofort

oder auf 1. Oktober an eine einzelne
Person zu vermiethen . 89428

Sofienstraß « 10» parterre .
Ein gut möblirtes Zimmer ist

sofort zu vermiethen . 89314.3.3
Walvhornstr. 62 , im Laden .

Göthestraße 32 , part., rechts
ist ein möblirtes

SSimmer
per 15 . September billig zu ver¬
miethen. B9434.3.1
GfTMntcrgrafje Nr. 44», Vorderhaus ,'ZU 5. Stock rechts , ist ein großes
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
vermiethen._ 89373.3.2
» ttilhelmstraße 34, 3. Stock ist

ein gut möbl . Zimmer zu
vern-icthen. _ _ 15094*
Achloßplatz 3, 1 Treppe rechts, ans^ sofort em möblirtes Zimmer an
beffere Herren zn vermiethen. 89422

am Westbahnhos , 1000 qm,
mit Einzäunung und
Schnppen, z« vermiethen.
Näheres bet K. Sessel ,
Kriegstr-- ^: 87, Bnrean -

! geLänbe. 16090.6.5

Auf 1 . Oktbr . wird ein gut möblirtesZimmer
Bon zwei jungen Kaufleuten zu
miethen gesucht. Gefl . Offerten
mtt Pretscmgabe unter Nr. 89383
an die Exped . der «Bad . Preffe". '



Aerztliche Anzeige
AP« jetzt al hatte Sprechstunde « :

täglich von 9—»/all in der neuen Angenheilanftalt :
Krtegstratz« 49 (alte » BinceuttuShauS ) ,t50tid6 von 11—1

| in me {ngc Wohnnug , Karlstrahe 4.
GamStag — und Sonntag — Nachmittag » keine Sprechstunde .

10122.8,2 De: Gelpke.
Die lebenslängliche

Eisenbahn- Unglöck-Versicherung
der Victoria

ist eine von der „Victorirf 1 eingeführte , sehr vortheilhafte Vcr-
eicherangsart , die bisher von keiner Gesellschaft geboten wurde undderen hervorragende practische Bedeutung nur durch den gleich -
zeitigen Vorzug der Billigkeit und Einfachheit iibertroffen sein könnte .Mit der Benutzung der Eisenbahn , worunter nicht nur Dampf -,sondern auch Pferde *, Zahnrad *, Drahtseil - und elektrische Bahnenauf der ganzen Erde verstanden werden , ist eine Gefahr verbunden ,welche auch durch die ängstlichste Vorsicht nicht beseitigt werdenkann und die von der Person des Reisenden ganz unabhängig istDas beweisen die vielen Uuglücksfklle , welche fast täglich auf derEisenbahn und Strassenbahn passiren . So passirten in der Zeit vom1 bi « SO . Juni 1000 18 Eisanbahnunglacksfälle und84 Strassenbahnurtglttoksfälle und nicht unerwähnt bleiben
mag das schreckliche Eisenbahnunglück bei Konstanz am28. Ang. d. Js .

Gegen die pecunlären Nachtheile dieser Gefahr aal Lfbenszsitsich mittelst einer nur 52mal zu entrichtenden kleinen Woebenprämieein für alle Mal zu sichern , wird Ihnen durch die neuen Ein¬
richtungen der „Victoria “ ermöglicht .Zu eingehender Auskunft sind unsere Herren Vertreter undwir selbst gern bereit .

Victoria zu
Sektion Baden . Karlsruhe ,

Gutschstrasse 7 .
»
16024 .8.8

Den Empfang der Neuheiten für

Herbst undWinter
zur Anfertigung feiner Herren-Garderobe
zeigt ergebenst an . 16245 .3.1

Anfertigung aämmtl.
Hof- ü . Staatsuniformen.

Grosses Sortiment
deutscher n englischer

Stoffe .

0 . Forsberg,
Afcademiestr . 67 .

ssi

SM &

Möbeltransport-, Verpackung?-
u . Aufbenahrungs Geschäft

52. 17 befindet sich 10031

LnisenftraKe 38.
Das Stimmen,sowie

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos
und

Harmoniums
Im solidester Ausführung

übernimmt zu mässigen
6543 Preisen 52.17

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Erbprinzenstr, 4.

J. Weck’s
Frischhaltung .

Hauptdepöt und Centralstelle
Oeilingen -Säckingcn, Baden.

Zweigniederlassung und
Milciiwirthsghaftliche Abtheiiung :

68 Kaiserallee 65 .
= Karlsruhe . =====

in Rohguss und fertig bearbeitet,
Weilen . Kuppelungen , Lager .

Oelkammer -Lager
mit Ringschmierung

moderne Bauart ,
genaue saubere Ausführung,

Riemscheiben
ein- und zweitheilig in jeder

Grösse.
Fat. Maschinen-

formung
(bis IV* m Durchmesser),

Bevorzugte Spezialität der
Eisenwerke Haggenau Aktien-Gesellschaft, Gaggenau.

Preislisten auf Verlangen kostenfrei. • 13627 . 13 .11

Pennnnemc Ausstellung aller
Frischhaltungs - Apparate u. Ne »
räthe , sowie srischgchaltener
RahrnugSunttel ; tägl . geSstnetvon 4 — 6 Uhr Nachmittags .

Nnsialt zur Herstellung der Kinder
milch »ach Prof . Sr . Backhaus »nd
tägliche Abgabe derselben in trink »
fertig . Portionsflaschen . Tterili
sirte , garanDrt .reine Vollmilch in
Flaschen k »/, »nd 1 Liter. 4107a

Karl Eng . Dnffner
Kaiserstr . 56 + Karlsruhe + Telefon 1P26

«n gros Speciillgescllilft en detail

für Comptoir- u. Zeichenbureaubedarf.
Coflierts, Packstoffe , Paus- md Lichtpanspapiere-

12120 Schreibmaschinenpapiere . 30.7
In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern . Heetographesmasse ete.
Virrlelfaltigungsapparate, wie ; Hectographen , Schapiro - und

Miuilograpiien, sowie Acteniieftapparate stets am Lager.
Hauptniederlags der Geschäftsbtloherfabrik von

J . € . König A Ebhardt in Hannover .
Drackanffräa * werde« prompt und billig aiugeffihrt .

Eine ehrliche und zuverlässige

Zeitungsträgerin
sofort gesucht in der

Expedition der „Bad. Presse“.

1 Chr. Wieder1
Karlsruhe i. B. , |

Ligsrren -, Cigsretteil - u.
LM -Wkik -Lm .

Wlttgste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer . !j

(Lasse nicht reifen , bin daher 1
in der Lage um soviel billiger j!

^ ab Lager zu verkaufen !) 15932 |

Grchh. KsnsenultsriM fit Musik zu Karlsruhe,
Wlkich HeckHule Wru- nd AnhWck).

Unter dem Prstektorat Ihrer Königliche« Hoheit der Großherzogi»
Luise von Baden .

2 Upfliim ifps itPitrn Klüitsjasires am 17. Lepimker 1900. 5
Der Unterricht in beit einzelne » Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang :Frau Konzertsäugeuii Lydia Holla ( bisher Konzeitsäiignin und Kesanglehrerin in Frankfurt a. M.)«nd Herr « »erg Hilter ; Pianoforte : Prof . H. Ordesstels , Ed. Braaser , St. KrehL W. Petzet .Musikdireklor J . Scheidt , Mlisikvirektor Ed. Stelawara , Hofmufiker 0 . Staat , P. werret , dieDamen K. Adam, 8. OCriig , L. Fischer , W. Hüller , M. Kaorr , A . Lladmer, i . Mayer , BLOstner , M. Will ; Biotin « : Konzertmeister H. Deeoke, ftaiumenmifllev L. Holtz, die HofmufikerB. Feldaer , 0. Hahl, F. Sflhael , H Maller , K. Ohle , L . Fagela , H. HSseh, K. Wassaau ;Violoncello : Hosmustker J . Sehwaacara , W. Schllliag ; Flöte : Kammermusiker A. Beek ; Klari¬nette : Kammermusiker P. Klnpp ; Harfe : Hosmnsiker 0. Sasse ; Trompete : Hofmufiker G. Pfeifer ;Orgelt Organist K . Br äugln » er ; Allgemeine Musiklehre : F. Worret ; Theorie : SL Brohl ,J . Sehetdt » nd F. Werret ; Kompositionslehre , Fnstrnmeutallehre » Musikalische Formen¬lehre »nd Partitnrfptel : St . Xreirl ; Ensemblespiel : H. veeoke und H. Wassmann ; Rolleu -studinn : und GefangSeufemble : W. Petzet ; Chorgesang : K. Bränuiager und J . Sckeidt ;Trefiübnngen , Musikalisches Diktat 3 . Scheidt ; Geschichte der Musik : St . Hrehf ; Methodikde» Klavierunterrichts : P , oiesso , H . Vrdeastet » ; Sprachliche Stimmbildung u. Deklamation ».

Übungen : Fiau Eraa Woher ; Philosophie nnd Aesthetik : Herr Professor Er . A. Drews ;
Sechte« : Hauptman » a. D. Fh Salm ; Englisch« Sprach « : Mts» v. Shaw; Französischeprache : MHe. A . Bcnrdillos ; Italienische Sprache : F>l. E. Mayer.

Znr Ausnahme in die VorbereitnngSklafie « find musikalische Borkenntnisse nichterforderlich .
Das Schulgeld für da » UuterricktSjahr beträgt in den BorbereitungSklafien M. 100, inden Mittelklassen M. 200 , in den Ober » und GesangSklaffen M . 250 bi» 350 , in den Dilettant ««»Ilafieu M. 150 , in der Operuschule M. 450, in der Schanspielschul « M. 350.Für die Methodik de» Klavierunterricht » beträgt das nur einmal zu entrichtende Schul¬geld M. 40 , für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Male durchzumachen.Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahren entrichte« : für mnfikalifch «Theorie M. 40, englische Sprache M. 40 italienische Sprache M. 40 , frauzbfische SpracheM. 40. Literaturgeschichte und PoVtik M . . j , Musikgeschichte M. 15, Nebnngen im mündlichenBortrag M . 150 .
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Dame» und Herren gebildeter Ständennentgeldlich thciluehmen .
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im Voran » zu bezahlen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt fürdie VorbereitnngSklafie » M 3, für die AuSbildungSklaffe« (Ober-, Mittel- und GesangSklaffen),Dilettantenklassen und die Theaterschnle M. 5.Die Satzungen des Grotzh. Konservatorium » für Mnstk find kostenfrei zu beziehen dnrchdie Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungender Herren Friedrich Doert , O »kar Lästert ' »Nachfolger (Hugo Kuntz), Fritz Müller , Hans Schmidt (vorm . R . Kiener & Cie . ) , durchHerrn Hofvianofortefabrikant Ludwig Schweitzgnt, die Pianofortrhandlung von H. Maurer undHerrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe.
Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Mot PMsr Heinrich Ordenstein , Sapenftrafie ZS.
Sprechstnnde « täglich — anher Sonntag » — von 11 —12 Uhr Bormittag »

nnd 2— 4: Uhr Nachmittag ». 14837 .3.3

Stadt. Bad. - VMM
KHluft' il. DampM-kr I. u. II . El.

Täglich geöffnet von Vormittags 7 bis 1 Uhr und Nach
mittags von 3 bis 9 Uhr und Sonntags Vormittags von 7
bis 1 Uhr.

Für Damen Vorbehalten am Montag , Mittwoch und
Samstag Vormittags von 10 bis 1 Uhr.

Zu ermäßigten Preisen werden diese Bäder abgegeben am
Mittwoch und Samstag Abend von 6 bis 10 Uhr an Männer
und am Freitag Abend von 6 bis 9 Uhr an Frauen . 15674 .6 .3

Frauenalb .
Schrvavzwald .

Cur -II6tel Klosterhof «
Herrlicher Herbstaufenthalt. 15572 .8.6

Preisermiitzignng . — Prospekte grati ».

Tanz-Unterricht ,
[ auch für einzelne Personen, in
einzelnen Tänzen wird zu jeder

! gewünschten Zeit ertheilt. *
Hochachtungsvoll

Georg Grosskopf ,
| 33 Herrenstr . 33, 1 Tr . hoch .

Ringofenpläne ,
D. -R.-Patent Nr . 104242 liefert die
Damvfziegeltl 25238.35.13

Sehr . Banmau , Altrip a. Bk.

Wd 1© IGI © !MI © W
Wi

Versuchen Sie
Melange ' Thee,

per Psniid Mk. 2 .75 ,
hervorragend schöner Thee .

C< Qartharius ,
Karlsruhe . 159331

5CK°J !i $£
Ruhrfettnuss I und ( I,
Ruhrfettschrot ,
engl . Flammschrot ,
Braunkohlenbrikets 6 . R.,
englisch . Anthracitkohlen ,
Saarstückkohlen I. Sorte ,
Saarkohlen II. Sorte ,
Saarnuss I, II und III

hat waggonweise bis Dezember d. I .
abzugeben. — Offerten sind unter
F. L). 15997 an die Expedition der
«Bad. Presse * zu richten._ 3 2

Sclnveinc-
Fress-Pnlver,
augenblicklicher Erfolg garaulirt,

eulpfiehlt 16125 .10.2
Julius Dehn Nachfolger,

Zähringerstraße 55 .

r
Station Bühl (Boden).

♦♦♦

. r
^ —in» W » U » IVI » - ■

^? Herrliche, idyllische und staubfreie Höhenlage am Schwarz» t5 Wald. Schöne Zimmer u it 'Balkon und prachtvoller Aussicht . %♦ Großer, eigener Park, Obst - und Traubenkur. Bäder im Hanse. ♦♦ BorzNg' icht De pflegung bei solide» Preise» von 3 Mk. an pro ♦
% Tag tnW . Zimmer . 3891a .2o.19 2♦ IS . ♦

Zörich — Hötel Schwert - Mich.
Bevorzugte Lage , frei , inmitten der Stadt , herrliche « «» ficht

aus See nnd Alpen . ib90a.20 .20
Attrenommirtes Laus tlnter best gekannter Leitung.

H3F ~ Elektrisches Licht in alle » Zimmern . - Wgz= r-= rj:. Keetanrntlon , Ta hie d ’hAte . . . .
Olnuibns am Bahnhof .

Höfl. empfiehlt sich « . GSIden, Besitzer .

Jnsekten
Aechtes Dalma

Mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle
Jnsekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken (Potthümmel),Schwaben , Russen u. s. w . so schnell , dah m15 Minuten im ganzen Zimmer Nicht et« Ttllck
mehr lebt. Nicht giftig !

Aecht nur 1« Maschen mit versiegelt M30 u. Sv A, Staubbemrl 15 ^ \ $zv£/
Karlsruhe >u an .p z- n . MMieiia^ olyt . c ; ferner Wt! Y. Baum,Droge,ie , Weideivl . , ApolHeke, Dsiri , Nbeiustr., Drop . Jul . Deh » Nach' .,Dnrlach » . Weingarten i. d. Apotheken ; Friedrichsthal b . F . W .

Lacioix ; Srabe » p . Karlszuhe i . d. Auot^-kc. 13907 *

Rondolin]
B«ct«r und billigster Ers&tz
fttr Würfelzuoker . Ver¬
einigt die Vorteile von
Zucker und Süssstoff.

Zu haben in Dosen i as A u. in
Pack, i 6 A =ca. V, V j Würfel- i

- „ , 0 A =c». 1« I Zucker.
PD » Bin Kondoliz ersetzt jein Stück Würfelzucker.

.«teuer <tyen uuc ut . yoaiiolU durch
Baah k Eckhardt , Stuttgart .

Gänse ! Enten!
1900er Frühbrut , lief. pr. Eilgut in

sichtbarer Verpackung garant . lebende
Ankunft franko und zollfrei pr. Nachn.
10 grobe , vollbewachsene, schlachtreife
Gänse Mark 31.— , 18 grobe , fetteEnten Mark 25 .—, 22 fettfleischige
Brathähne Mark 20. 4531«

Bl . Kaphan ,
PodwoloczySka 3 , via Breslau .

Mmb)k gutcrjaltcne, |
Fahrräder

fit jeder Preislage verkauft I
Patria-Fabrrad-Yertrieb

i 3 .3 G. m . b. H. 16013 |

Kaifersteatze ISS ,
Eingang Waldstraße.

» einem guten Mittag » und
Abendtisch können noch beffrre

Henen thrilnrhmen B7989 .8 .8
Waldstraße 33 , S. St . ,

k1a » 08
eigens» Eahrikst u . Hauptniederlzg«
der bedeutendsten Firmen , empfiehl!
billigst, auch gegenmonatlicheRaten,
Musikhaus cari Ruckmich ,Sr . Bad . Hoflief ., Freibiers I . B.»Kata’offo über Pianinos , Flügeli‘«,a Harmoniums kostenlos. 25J
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